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M 304. Halle, Sonntag den 30. December
Hierzu zwei Heilagen.

1866.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden

Poſtanſtalten zu erneuern
Fortdauernd werden Bekanntmachungen

auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt
auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Halliſche Zeikung (im G.
machen zu wollen.

Halle, den 21. December 1866.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. December. Se Majeſtät der König haben ge

ruht: Dem Kaiſerlich franzöſiſchen Miniſter des Jnnern Marſchall
von La Valette, und dem Kaiſerlich franzöſiſchen Botſchafter am

hieſigen Königlichen Hofe, Benedetti, den Schwärzen Adler Orden
zu verleihen.

Der „StaatsAnz.“ enthält folgende Bekanntmachung vom 15. d.
M. Unter Berückſichtigung der eingetretenen Veränderungen in den
Einkaufspreiſen mehrerer Droguen und der dadurch nothwendig geworde
nen Aenderungen in den Taxpreiſen der betreffenden Arzneimittel, habe
ich eine Reviſion der Arzneitaxe angeordnet und eine neue Auf
lage derſelben ausarbeiten laſſen, welche mit dem 1. Jan. 1867 in Kraft
tritt. Der Miniſter der geiſtl., Unterrichts und Medizinal Angelegen
heiten v. Mühler.

Die „Prov.Korr.“ veröffentlicht einen Auszug aus dem Re
glement für die Wahlen zum nord deutſchen Parlament,
welches im „Laufe des Monats Februar“ zuſammentreten wird. Da
nach ſind die zur Ausführung des vor zwei Monaten publizirten Wahl
geſetzes von der Regierung getroffenen Beſtimmungen im Weſentlichen
folgende:

jeder Gemeinde wird vom Gemeindevorſtande die Wählerliſte aufgeſtellt.
In derſelben ſind alle nach dem Geſetze Wahlberechtigten zu verzeichnen r größeren
Bezirken nach alphabetiſcher Ordnung der Straßen der einzelnen Häuſer nach der

Reihenfolge der Nummern in jedem Hauſe der einzelnen Wähler wieder nach alpha
vetiſcher Ordnung). Die Wählerliſte muß zu Jedermanns Einſicht acht Tage lang
ausgelegt werden. Der Tag, an welchem die Auslegung beginnt, iſt vom Gemeinde

vorſtande unter Angabe des Lokals, in welchem die Auslegung ſtattfindet, noch vor
dem Anfange der letzteren in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. Wer die Liſte
für unrichtig oder unvollſtändig hält kann dies innerhalb 8 Tagen nach dem Beginne
der Auslegung derſelben bei dem Gemeindevorſtande oder dem von demſelben dazu er
nannten Kommiſſar ſchriftlich anzeigen oder zu Protokoll geben, und muß
die Beweismittel für ſeine Behauptung, falls dieſelben nicht auf allgemeiner Kunde
beruhen beibringen. Die Entſcheidung darüber ſteht in den Städten der Gemeinde
Verwaltungsbehörde auf dem Lande dem Landrathe zu. Der Gemeindevorſtand hat
dieſelbe dem Betheiligten bekannt zu machen und nach Maßgabe derſelben die Wähler
Liſte zu berichtigen. Nachdem auf dieſe Weiſe die Wählerliſte abgeſchloſſen worden iſtgede atere Aufnahme von Wählern in dieſelbe unterſagt.

Die Wahlbezirke zum Zwecke des Stimmabgebens werden auf dem Lande von
dem Landrathe, in den Städten von der Gemeinde Verwaltungsbehörde abgegrenzt.
Die Wahlbezirke können aus einer Gemeinde für ſich allein, oder aus zwei oder meh

reren benachbarten Gemeinden oder zu einer Gemeinde nicht gehörenden bewohnten
Beſitzungen beſtehen. Auch können einzelne Gemeinden in mehrere Wahlbezirke ge

kheilt werden. Die Wahlbezirke müſſen ein möglichſt zuſammenhängendes und abge
rundetes Ganze bilden. Die Abgrenzung der Wahlbezirke, die Perſon des Wahlvor
ſtehers und ſeines Stellvertreters, ſowie das Lokal, in welchem die Wahl vorgenommen

werden ſoll, werden mindeſtens acht. Tage vor dem Wahltermin durch die zu amt
lichen Bekanntmachungen dienenden Blätter veröffentlicht und von den Gemeindevor
ſtehern in ortsüblicher Weiſe bekannt gemacht werden.

Die Wahlhandlung ſelbſt iſt öffentlich. Dieſelbe beginnt um 9 Uhr Mor
gens Und wird um 6 Uhr Abends geſchloſſen. Das Wahlrecht wird in Perſon durch
verdeckte in eine Wahl Urne niederzulegende Stimmzettel ohne Unterſchrift
ausgeübt. (F. 11 des Geſetzes.) Die Wahl iſt direkt (die zur Theilnahine an den
Wahlen Berechtigten wählen nicht erſt Wahlmänner und dieſe den Abgeordneten, ſon
dern die Wähler geben gleich in den Urwahlbezirken ihre Stimmen für denjenigen ab,
den ſie zum Abgeordneten des ganzen Wahlkreiſes gewählt wiſſen wollen). Wähl
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wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf
März 1887) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12

von Behörden und Privatperſonen aufgenommen
unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen

das nächſte Quartal (Januar bis
Sgr. bei Beziehung durch die Königl.

Hieſige Beſtellungen

Angabe unſeres Zeitungstitels
Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

bar zum Abgeordneten. iſt jeder Wahlberechtigte, der einem zum norddeutſchen Bunde
gehörigen Staate ſeit mindeſtens drei Jahren angehört. (S. 5 des Geſetzes.) Die
Wahl erfolgt durch abſolute Stimmenmehrheit aller in einem Wahlkreiſe ab
gegebenen Stimmen. 12 des Geſetzes.

Zur Ausführung der 99. 11 und 12 des Wahlgeſetzes iſt be
ſtimmt

Der Wahlvorſtand nimmt an einem Tiſche Platz, der von allen Seiten zugänglich
iſt. Auf dieſen Tiſch wird eine Wahlurne geſtellt. Der Wahlvorſtand muß ſich vor
dem Beginn der Abſtimmung davon überzeugen daß die Wahlurne leer iſt. Die
Stimmzettel, mittels deren die Wahl erfolgt ſind von weißem Papier während der
Wahlhandlung ſind ſolche beim Wahlvorſtand unentgeltlich zu haben. Auf den Stimmzettel iſt der Name desjenigen welchem der Wahler ſeine Stimme geben will, mit

Dinte oder mit Bleiſtift zu ſchteiben. Die Stimmzettel derjenigen Wähler, welche
nicht ſchreiben können oder wollen können auf deren Verlangen von einem oder zwei
egn ausgefüllt werden welche Seitens des Wahlvorſtehers hiermit zu beauf
ragen find.

Zur Stimmabgabe werden nur diejenigen zugelaſſen welche in der Wählerliſte
aufgenommen ſind. Abweſende können in keiner Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt
an der Wahl theilnehmen. Der Wähler, welche ſeine Stimme abgeben will, tritt an
den Tiſch, an welchem der Wahlvorſtand ſitzt, und nennt ſeinen Ramen. Sobald der
Protokollführer denſelben in der Wählerliſte aufgefunden hat, legt der Wähler ſeinen
Stimmzettel, nachdem er die Außenſeite deſſelben dem Wahlvorſteher vorgezeigt hat,
in die Wahlurne. Der Stimmzettel muß derart zuſammengefaltet ſein daß der auf
demſelben verzeichnete Name verdeckt iſt, und darf mit keinem Erkennungszeichen
irgend welcher Art verſehen ſein. Stimmzettel, bei denen hiergegen verſtoßen iſt, ſind
von dem Wahlvorſteher zurückzuweiſen. Ebenſo hat derſelbe darauf zu achten daß
nicht ſtatt eines mehrere Stimmzettel abgegeben werden. Die Wähler, deren Stimm
zettel zurückgewieſen ſind können dieſelben durch andere erſetzen. Der Protokollführer
vermerkt die erfolgte Stimmabgabe jedes Wählers neben dem Namen deſſelben in der
Wählerliſte.

Um 6 Uhr Abends erklärt der Wahlvorſteher die Abſtimmung für geſchloſſen.
Nachdem dieſes geſcheben iſt. dürfen keine Stimmzettel mehr angenommen werden.
Sodann erfolgt die Eröffnung der Stimmzettel. Einer der Beiſitzer entfaltet jeden
Stimmzettel einzeln und übergiebt ihn dem Wahlvorſteher, welcher denſelben nach lau
ter Vorleſung an einen andern Beiſitzer weiterreicht, der die Stimmzettel bis zum Ende
der Wabthandlung aufhebt. Der Protokollführer nimmt den Namen jedes Candidaten
in das Protokoll auf, vermerkt neben demſelben jede dem Candidaten zufallende Stimme
und zählt dieſelbe laut. In gleicher Weiſe führt einer der Beiſitzer eine Gegenliſte-

Ungiltig ſind. Stimmzettel, welche keinen Namen oder ünleſerliche Schrift
züge enthalten 2) Stimmzettel, aus welchen die Perſon des Gewählten nicht unzwet
felhaft zu erkennen iſt 3) Stimmzettel, auf welchen mehr als Ein Namen oder der
Namen einer nicht wählbaren Perſon verzeichnet iſt 4) Stimmzettel, in welchen ſich
der Wähler, abgeſehen von der Handſchrift, kenntlich macht 5) Stimmzettel, welche
einen Proteſt oder Vorbehalt enthalten. Ueber die Giltigkeit einzelner Stimmzettel
entſcheidet der Wahlvorſtand. Die ungiltigen Stimmen kommen bei Feſtſtellung des
Wahlreſultats nicht in Anrechnung. Ueber die Wahlhandlung wird ein Protokoll auf
genommen. Die Wahlprotokolle aus allen Bezirken eines Wahlkreiſes werden mit
ſämmtlichen zugehörigen Schriftſtücke von den Wahlvorſtehern ungeſäumt ſpäteſtens
aber bis um 10 Uhr Vormittags des dritten Tages nach dem Wabltermine, dem von
der Regierung ernannten Wahlcommiſſar des Wahlkreiſes eingerelcht.

Behufs Ermittelung des Wahlergebniſſes für den ganzen Wahlkreis be
ruft der Wahlcommiſſar auf den dritten Tag nach dem Wahltermin mindeſtens 6 und
böchſtens 12 Wäbler, welche ein unmittelbäres Staatsamt nicht bekleiden aus dem
Wahlkreiſe zuſammen und verpflichtet dieſelben mittels Handſchläags an Eidesſtatt.
Außerdem iſt ein Protokollführer, welcher ebenfalls Wähler ſein muß aber Beamter
ſein darf zuzuziehen und in gleicher Weiſe zu verpflichten. Der Zutritt zu dem Lo
cale ſteht jedem Wähler offen. In dieſer Verſammlung werden die Protokolle über
die Wahlen in den einzelnen Wahlbezirken durchgeſehen und die Exgebniſſe der Wahlen
zuſammengeſtellt. Das Ergebniß wird verkündet und demnächſt durch die zu antt
lichen Publicationen dienenden Blätter bekannt gemacht. Ueber die Handlung iſt



ein Protokoll aufzunehmen, aus welchem die Zahl der Wähler, ſowie der giltigen und
ungiltigen Stimmen und das Stimmverhältniß für jeden einzelnen Wahlbezirk erſicht
lich ſein muß und in welchem die Bedenken zu erwähnen ſind, zu denen die Wahlen
in einzelnen Bezirken etwa Veranlaſſung gegeben haben. Hat ſich auf einen Candida
ten die abſolute Mehrheit der in dem Wahlkreiſe abgegebenen giltigen Stimmen ver
einigt, ſo wird derſelbe als gewählt verkündet.

Hat ſich eine abſolute Stimmenmehrheit nicht herausgeſtellt, ſo hat der Wahl
Commiſſar die Vornahme einer engeren Wahl zu veranlaſſen. Der Termin für die
engere Wahl iſt von dem WahlCommiſſar feſtzuſetzen und darf nicht ſpäter hinausge
ſchoben werden als höchſtens 14 Tage nach der Ermittelung des Ergebniſſes der erſten
Wahl. Jn der wegen Vornahme der engeren Wahl zu erlaſſenden Bekanntmachung
ſind die beiden Candidaten unter denen zu wählen iſt, zu benennen und es iſt aus
drücklich darauf hinzuweiſen daß alle auf andere Candidaten fallenden Stimmen un
giltig ſeien. Die engere Wahl findet nach denſelben Vorſchriften ſtatt wie die erſte
Bei der engeren Wahl werden dieſelben Wählerliſten angewendet, wie bei der erſten
Wahlhandlung. Eine wiederholte Auslegung und Berichtigung derſelben findet nicht
ſtatt. Tritt bei der engeren Wahl Stimmengleichheit ein, ſo entſcheidet das
Loos, welches durch die Hand des Wahlcommiſſars gezogen wird.
Der Gewählte iſt von der auf ihn gefallenen Wahl durch den Wahlcommiſſar in

Kenntniß zu ſetzen und zur Erklärung über die Annahme derſelben ſowie zum Nach
weiſe, daß er (nach H. 5 des Geſetzes) wählbar iſt, aufzufordern. Annahme unter
Proteſt oder Vorbehalt, ſowie das Ausbleiben der Erklärung binnen 6 Tagen von der
Zuſtellung der Benachrichtigung, gilt als Ablehnung. Jn Fällen der Ablehnung oder
Nichtwählbarkeit hat die Regierung ſofort eine neue Wahl zu veranlaſſen
Sämmtliche Verhandlungen ſowohl über die Wahlen in den Wahlbezirken als
über die Zuſammenſtellung der Ergebniſſe, werden von dem Wahlcommiſſar unverzüg
lich der Regierung eingereicht, welche dieſelben dem Miniſter des Innern zur weiteren
Mittheilung an den Reichstag des Norddeutſchen Bundes vorlegt.

Ueber die Bildung der Wahlkreiſe beſtimmt das Wahlgeſetz Fol
gendes: Auf durchſchnittlich 100,000 Seelen der nach der letzten Volks
zählung vorhandenen Bevölkerung iſt je ein Abgeordneter zu wählen.
Ein Ueberſchuß von wenigſtens 50,000 Seelen der Geſammt bevölke
rung des Staates wird vollen 100,000 Seelen gleich gerechnet. Jeder
Abgeordnete iſt in einem beſonderen Wahlkreiſe zu wählen (J. 7.). Die
Wahlkreiſe werden von der Staatsregierung beſtimmt (9. 15.). Jn
Ausführung dieſer geſetzlichen Vorſchriften hat die Regierung die Ein
theilung der Wahlkreiſe vorgenommen. Nach der Zählung von 1864
hatte der preußiſche Staat 19,255,139 Einwohner, mithin nach obiger
ſang Anſpruch auf 193 Abgeordnete zum Reichstage. Hiervon
fallen

auf den Reg.Bez. Königsberg
Gumbinnen

bei 1,013,000 Einw. 10 Abg.
bei 748,600 72

Danzig bet 5902,800 5Marienwerder bei 750,300 8
Poſen vei 978,300 10Bromberg bet 545,500 sDie Stadt Berlin. be 608,600 6Reg.Bez. Potsdam bei 980,300 10
Frankfurt bei 1,008,600 109
Stettin bei 677,600 7Khslin be 9548,600 5.Strälſund bei 216,100
Breslau e bei 1,345,400 13Oppeln vei 1,192 400 12Lieg niß bei 972,900 10
Nagdeburg bei 818,300 8Merſeburg bei 858,400 8Erfurt bet 3872,800 42 Münſter bei 442,500 4Minden bei 484,800
Arneberg bei 774,300 8Cöln bei 584,900 6Düſſeldorf bei 1,182,700 12
Coblenz bei 558,100 6
Trier bei 582,800 6Aachen bei 472,000 5Hohenzollern bei 65,000

chNach den Provinzen fallen:
auf Preußen bei 3,014,600 Einwohnern v Abgeordnete,

3Poſen bei 1,523,800
Brandenburg bei 2,616,600 26
LPommern bei 1,437,400 14Schleſien bei 3,510,700 35
Sachſen bei 2,044,000 20Weſtphalen bei 1,701,500 17
Rheinprovinz bei 3,377,500 35

Bei der Bildung der Wahlkreiſe haben da nach dem Wahlgeſetze
jeder Abgeordnete in einem beſonderen Wahlkreiſe zu wählen iſt, die
Stadt Berlin in 6, Breslau und der Kreis Beuthen in je 2 Bezirke
getheilt werden müſſen. Jm Uebrigen iſt, nach der „Prov.Corr.“, jede
Zerreißung von Kreiſen vermieden und der Grundſatz befolgt worden,
die durch das Geſetz vom 27. Juni 1860 feſtgeſtellten Wahlbezirke für
das Haus der Abgeordneten auch für den Reichstag möglichſt beizube
halten.

Einige norddeutſche Regierungen ſollen wünſchen, daß während
der Sitzungen des nächſten Parlamentes die Bündes Regierungen durch
Commiſſarien neben der künftigen Präſidialmacht Preußen vertreten
werden.

Es wird, wie man hört, beabſichtigt, neben dem preußiſchen
Kriegsſchatze, in welchem ſich gegenwärtig 30 Millionen Thaler baares
Geld befinden, auch noch einen beſonderen Kriegsſchatz für die
Contingente des Nord deutſchen Bundes zu gründen, in der
Art, daß die einzelnen Regierungen, die von ihnen nach dem Verhält
niß der Zahl ihrer Unterthanen zu leiſtenden Beiträge in einen gemein
ſamen Schatz, der am Sitze der oberſten Bundesgewalt aufzubewahren
iſt, abzuliefern haben ſollen. Dieſe Einrichtung ſoll zugleich mit der
definitiven Sanction der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes ins
Leben treten.

Unter den Gäſten, welche zur 6b0fjährigen militäriſchen Jubelfeier
des Königs am 1. Jan. zum Beſuch an den Königlichen Hof kommen,
werden uns der Großherzog von Mecklenburg Schwerin der Fürſt von
Hohenzollern, der Herzog von SachſenCoburgGotha c. genannt. Auch
die GroßherzoginMutter von Mecklenburg Schwerin wird Anfangs Ja
nuar hier erwartet. Ueber die Feier am 1. Jan. erfahren wir an gut

unterrichteter Stelle Folgendes. Um 9 Uhr Vormittags Gottesdienſt
in der hieſigen Garniſonkirche; Weihung der den Truppentheilen unſerer
Garniſon zur Erinnerung an den letzten ruhmvollen Feldzug verliehenen
Fahnen und Standartenbänder. Darauf Fahrt der Königlichen Fami
lie, der Generalität c. mittelſt Expreßzuges nach Potsdam Wiederho
lung dieſer Feier für die dort garniſonirenden Truppentheile in der Hoff
und Garniſonkirche, in der zuvor ſchon die eroberten Fahnen und Stan-
darten ihren Platz erhalten haben. Demnächſt Dejeuner im Stadt
ſchloſſe und Nachmittags, nach der Rückkehr von Potsdam nach Berlin,
Galadiner in den Feſträumen des hieſigen Schloſſes.

Die „Dresdner Nachrichten berichten über das Zuſammentreffen
der Könige von Preußen und Sachſen in Großbeeren (abweichend
von einer Mittheilung der Rheiniſchen Zeitung) Folgendes „Die Züge
hielten je rechts auf dem improviſtrten Perron König Wilhelm ging
dem König Johann raſch entgegen mit den Worten „Willkommen,
Schwager König Johann hatte keineswegs die Arme gekreuzt, ſon
dern hielt ſie militairiſch an den Schenkeln, in der Linken den abgezo
genen Federhut. Ernſt begann er: „Ew. Maj., ich Weiter
ließ ihn König Wilhelm nicht kommen. Beide Hände des Königs faß
ſend, zog er ihn an ſich, umarmte ihn, ſagte: „Ohne Umſtände, Schwa
ger!“ und küßte ihn auf beide Wangen. Arm in Arm beſtiegen beide
den königlichen Salonwagen, gefolgt von dem Kronprinzen Albert, der
dem König Wilhelm, ſich tief verbeugend, die Hand geküßt hatte.“

Am 26. d. Abends ſtarb hier der Ober Burggraf des Königreichs
Preußen, Oberſt a. D. Karl Otto Magnus v. Brünneck. Der Ver
ſtorbene war einer der Veteranen des Befreiungskrieges und Rit
ter des eiſernen Kreuzes. Als Oberburggraf war er Jnhaber eines der
preußiſchen Landesämter“, welche zu einem Sitz im Herrenhauſe be
rechtigen. Jn letzterem gehörte er der liberalen Partei an.

Die Unterhandlungen der Preußiſchen Regierung mit dem Fürſten
Maximilian von DThurn und Taxis wegen Ueberlaſſung des Thurn
und Daxiſchen Poſtweſens an Preußen nahen ſich ihrem Ende. Es
ſind jetzt ſämmtliche Verhältniſſe, die in Betracht kommen, geklärt und
geordnet, ſowohl in Bezug auf finanzielle und juridiſche Angelegenhei
ten, als auf Beamte und Penſioniſten. Schwierigkeit bei der Rege
lung verurſachte namentlich die Verſchiedenheit der Rechtsverhältniſſe in
den Ländern, in welchen jene Verwaltung bisher Gültigkeit hatte. Es
handelt ſich jetzt nur noch um die definitive Abfindungsſumme, da die
betheiligten Regierungen bereits ſämmtlich ihre Zuſtimmung gegeben
haben. Die HeſſenDarmſtädtiſche Regierung hat ſogar auch hinſicht
lich des ſüddeutſchen Theils den Uebergang der Poſtverwaltung an
Preußen zugeſtanden, ſo daß die Thurn und Taxiſche Verwaltung.
überhaupt aufhört und nur in Süddeutſchland drei Verwaltungen ſelbſt
ſtändig beſtehen bleiben in Baiern, Württemberg und Baden. Schon
ſeit vier Jahren hatte Preußen wegen Ablöſung der Thurn und Taxi
ſchen Poſtverwaltung im Hohenzollerſchen Lande vergeblich verhandelt,
vergeblich, weil von Thurn und Taxiſcher Seite jede Aufklärung über
die finanziellen Verhältniſſe gefliſſentlich verweigert wurde. Jetzt hat
ſich die Sache raſch anders geſtaltet, ſeit Preußen die Adwiniſtration
in die Hand genommen und ſelber geſehen hat, was die Sache werth
iſt. Man hofft dem Landtage noch in dieſer Seſſion den Vertrag vor
legen zu können.

Auf das Schreiben der geſchäftsführenden Mitglieder des Landes
Comité der Deutſchen Partei in Württemberg an das Cen
tralwahlcomité für den norddeutſchen Reichstag in Berlin iſt
nachſtehende Antwort, welche die „Schwäbiſche Volks Zeitung“ mittheilt,
ergangen:Sechrie Herren Mit aufrichtiger Freude haben wir aus Jhrem Schreiben vom

5. d. M. erſehen, daß auch in Süddeutſchland der Wahlaufruf unſers Comits Zuſtim
mung gefunden hat. Jn der That würde es ſchlimm ſtehen um die Geſchicke des ge
meinſamen Vaterlandes, wenn nicht das Volk Süddeutſchlands jeden Schritt, der zur
Befeſtigung und freiheitlichen Entwickelung des Norddeutſchen Bundes führen kann
mit ſeinen thätigen Sympathieen begleitete es würde ein böſes Vorzeichen ſein, wenn
Männer die lange Jahre in gemeinſamer Arbeit die Nation mit dem Gedanken der
Einheit zu erfüllen beſtrebt waren, jetzt zurücktreten wollten, wo wenigſtens ein Bo
den gewonnen worden iſt, auf dem der Particularismus nicht mehr den berechtigten
Forderungen des Volkes ſich mit Erfolg zu widerſetzen vermag. Noch ſind ſelbſt in
Norddeutſchland vielfach die Geiſter niedergehalten durch die gewaltigen Ereigniſſe, aus

denen die Neugeſtaltung des öffentlichen Lebens ſich vollziehen ſoll; es bedarf des er
hebenden Zuſpruchs auch des Südens um den friſchen Enthuſtasmus wach zu rufen,
ohne welchen das große Mittel des e Stimmrechts auch in deutſchen Händen
leicht zum Verderben der Freiheit ausſchlagen könnte. Die berliner Volksverſammlung
vom 17. d. M. wird dem Süden gezeigt haben daß in der Hauptſtadt des Nordens
der echte Geiſt deutſcher Vaterlandsliebe kräftig und thätig iſt. Berlin d. 19. Decbr.
1866. Das Eentral Comité für die Wahlen zum norddeutſchen Parlament. W. Löwe,
Vorſitzender. L. Pariſius Gardelegen Schriftführer.

Hannover, d. 27. Oezember. Geſtern Abend ſind die Ober
ſten v. Stoltzenburg, v. Geyſo und Condemann von Wien hier wieder
eingetroffen. Mit ihrem Anliegen wegen der Eidentbindung hatten ſie
bei dem König Georg einen um ſo ſchwereren Stand, als von dem
früheren Garde HuſarenRegiment c. Offiziere nach Wien geſandt wa
ren, die dem König darlegen ſollten, wie die überwiegende Mehrzahl
der hannoverſchen Offiziere die Entbindung vom Fahneneide nicht wünſche
und auf den Uebertritt verzichten wolle, um den Charakter als hanno
verſcher Offizier zu wahren. Nach langen Verhandlungen mit dieſen
Herren gelang es den drei Oberſten, endlich bei dem König Georg zu
erreichen, daß dieſer ſich bereit erklärt hat, jedem hannoverſchen Offi
zier, der es wünſche, den nachgeſuchten Abſchied zu ertheilen. Das
Abſchiedsgeſuch braucht nicht; wie ſonſt erforderlich, durch ſpezielle An
gabe von Gründen motivirt zu werden. Der Generallieutenant von
Arentsſchild, den man auch preußiſcherſeits als Repräſentanten der frü
her hannoverſchen Armee bei den nothwendigen geſchäftlichen Abwicke
lungen betrachtet, wird die Erklärung erlaſſen, daß er beauftragt ſei,
die Abſchiedsgeſuche anzunehmen und darauf die Entlaſſung zu erthei
len. (Wie telegraphiſch gemeldet, iſt dieſe Erklärung bereits erfolgt.
Sobald dieſe Bekanntmachung veröffentlicht iſt, werden von Seiten der
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Offiziere die Anmeldungen zum Eintritt in die preußiſche Armee be
ginnen, da in dem Abſchiede die Eidesentbindung liegt die formell
auszuſprechen König Georg noch im letzten Augenblicke Anſtand nahm.

Kaſſel, d. 26. December. Ueber die Aufträge, die von Seiten
des entthronten Kurfürſten dem bekannten Profeſſor Pernice gewor
den ſind, hat man ſeiner Zeit viel Widerſprechendes in die Welt geſchrie
ben. Die „Augsb. Allg. Ztg.“ ſchreibt darüber nunmehr Wir glau
ben nicht ſchlecht unterrichtet zu ſein, wenn wir hier die Mittheilung
geben daß ſich jene Aufträge vorzugsweiſe, wenn nicht ausſchließlich,
auf den vielbeſprochenen Vertrag beziehen, den der Stettiner Gefangene
ſeiner Zeit mit der Krone Preußen einzugehen beſtimmt wurde. Der
Wortlaut dieſes Vertrags iſt noch nirgends veröffentlicht worden. Von
ſeiner Faſſung aber ſagt man, ſie ſei von der Art, daß ſie in ſehr we
ſentlichen Punkten, namentlich auch in Betreff deſſen, was der Kurfürſt
jetzt noch zu beanſpruchen hat, der Jnterpretation einen bedenklich wei
ten Spielraum laſſe. Wie ſich einerſeits der Kurfürſt nicht dazu ver
ſtanden habe, auf ſeine landesherrlichen Rechte ausdrücklich zu verzichten

in ſeiner bekannten Eidesentbindungs- Urkunde hat er ſich in der
That nur auf den Standpunkt der momentanen factiſchen Verhältniſſe
geſtellt ſo habe man in dem Vertrag auch von Seiten Preußens gar
manches in der Schwebe gelaſſen, was geordnet zu ſehen jetzt ein ſehr
lebhafter Wunſch des alten Herrn ſei. Pernice ſolle deshalb entweder
einen nachträglichen neuen Vertrag oder wenigſtens eine authentiſche
Interpellation des alten erwirken, durch welche künftigen Streitigkeiten
wirkſam vorgebeugt werde.

Aus Schleswig Holſteitn d. 25. Decbr. Der Oberpräſi
dent, Baron v. Scheel-Pleſſen, iſt von ſeiner Reiſe im nördlichen
Schleswig nach Kiel zurückgekehrt. Bei einem in Flensburg in „Raſch's
Hotel“ gegebenen Diner, an welchem ca. 30 Gäſte theilnahmen, hob
der Oberpräſident, wie die „Nordd. Ztg. berichtet, hervor, daß jetzt
die Zeit nahe ſei, wo die Herzogthümer auch formell dem großen Gan
zen der preußiſchen Monarchie angehören würden für die Stadt Flens
burg werde unfehlbar das lange erſehnte Definitivum um ſo bedeu
tungsvoller ſein, als Handel und Gewerbe nur unter ſichern und feſten
politiſchen Verhältniſſen gedeihen könnten. Bleibe auch nach der An
nexion noch mancherlei nicht ganz geregelt, ſo bürge der Monarch, deſ
ſen Wahlſpruch es ſei: Jedermann Gerechtigkeit angedeihen zu laſſen,
für eine glückliche Zukunft. Der Toaſt endete mit einem Hoch auf
König Wilhelm l., dem die ausgezeichnetſten Staatsmänner als Mini-
ſter dienten und deſſen von den tüchtigſten Generälen geführte Armee
erſt Jüngſt die Bewunderung von ganz Europa erregt habe. Der Bür
germeiſter Bong Schmidt brachte darauf ein Hoch auf den Oberpräſi
denten v. ScheelPleſſen aus.

Aus Mecklenburg-Schwerin, d. 26. December. Vor kur
zem erſchien der Fürſt von Yſenburg als Abgeſandter des Königs
von Preußen in Schwerin. Derſelbe ſoll nach der „V. Z.“ ein Schrei
ben des Königs überbracht haben, in welchem dem Großherzoge wegen
der fortgeſetzten Preußenfeindlichen Politik ſeiner Regierung ernſtliche
Vorſtellungen gemacht werden.

Oeſterreich iſche Monarchie.
Wien d. 25. Decbr. Die Mittheilung über die Erfolgloſigkeit

der Peſther Reiſe des Hrn. v. Beuſt beſtätigt ſich. Ueber das Nähere
erfahren wir aus verläßlichen Quellen, daß die Reiſe mit vollſtändiger
Zuſtimmung der übrigen Kabinetsmitglieder, insbeſondere Belcredi's,
erfolgte; ja Beuſt ſogar in die Lage geſetzt war, in Peſth die dort viel
fach verbreitete Meinung widerlegen zu müſſen, als ſei er allein und im
Widerſpruch mit ſeinen Kollegen geneigt, den Ungarn größere Conceſſio
nen zu machen. Dabei bemühte er ſich, von Deak und den Hauptfüh
rern des Landtags die Zuſicherung zu erlangen daß ſowohl die 67er
Commiſſion, als auch die Plenarverſammlung in Betreff der gemeinſa
men Angelegenheiten einen Beſchluß faſſe, welcher den Jntentionen des
Kaiſerl. Reſkripts entſpreche und ſtellte für den Fall dieſer Zuſicherung
die Ernennung des ungariſchen Miniſteriums in Ausſicht, indem er an
dererſeits darauf hinwies, daß über das Maß der in dem Kaiſerl. Re
ſkript enthaltenen Conceſſionen hinauszugehen, das Kabinet ſich ohne
vorgängige Zuſtimmung der Vertretung der übrigen Länder nicht für
berechtigt erachte. Obwohl Deak und ſeine Anhänger Hrn. v. Beuſt
verſicherten, daß das Ausgleichswerk wohl ohne Schwierigkeit in dieſer
Weiſe gelingen könnte, wenn alle übrigen Miniſter gleich perſönliches
Vertrauen in Anſpruch nehmen könnten, ſo blieben ſie doch unerſchüt
terlich an dem Verlangen vorgängiger thatſächlicher Garantieen ſtehen.
Die Reiſe Beuſt's gilt daher als erfolglos. Jn dem heute abgehaltenen
Miniſterrath ſoll nunmehr über die Einberufung einer Landesvertretung
der cisleithaniſchen Länder auf Grund von Neuwahlen Beſchluß gefaßt
werden.

Lemberg d. 24. Decbr. Dieſo viel gerühmte Loyalität der
polniſchen Nationalpartei gegen die öſterreichiſche Regierung wird eine
harte Probe zu beſtehen haben. Wie man hier in unterrichteten polni
ſchen Kreiſen wiſſen will, trägt das Miniſterium Belcredi ſich mit dem
Gedanken eine Eentralvertretung der nicht zur ungariſchen Krone ge
hörigen Länder nach Wien zu berufen. Ob dieſe cisleithaniſche Reprä
ſentanten Verſammlung die Form des Schmerling'ſchen engeren Reichs
raths haben oder ob ſie aus Delegirten der einzelnen Landtage beſtehen
oder ob ſie endlich die Abgeordneten ſämmtlicher Landtage in ſich ver
einigen wird, iſt noch nicht beſtimmt. Die Organe der polniſchen Na
tionalpartei diskutiren ſchon jetzt mit großer Lebhaftigkeit die Frage,
welche Stellung Galizien zu dieſer neuen Repräſentanten Verſammlung
zu nehmen haben würde. Sie entſcheiden ſich faſt einſtimmig dahin,
daß Galizien dieſelbe nur in dem Falle beſchicken könne und werde
wenn ſie in einer Weiſe zuſammengeſetzt ſei, daß die Polen und Czechen
die Majorität haben. Es geht alſo der polniſchen Nationalpartei vor

Allem um die Beherrſchung und Unterdrückung des deutſchen Elements
in Oeſterreich, und ihre Loyalität gegen das Belcrediſche Miniſterium
geht nur ſo weit, als daſſelbe ihr zur Erreichung dieſes Zieles behülf
lich iſt:

Frankreich.
Paris, d. 26. December. Die Verhandlungen zwiſchen Jtalien

und Rom ergeben kein ernſtliches Reſultat. Da Jtalien keine Be
dingungen ſtellt, ſo ſorgt die Curie dafür, ja, ſie verlangt ſogar vor
allen Verhandlungen erſt eine feierliche Vernichtung des Parlaments be
ſchluſſes, daß Rom Jtaliens Hauptſtadt ſei, durch das Parkament.
Selbſt wenn die florentiner Regierung darauf eingeht, werden ſich die
Verhandlungen ſehr verſchleppen, und es zeigt ſich einmal wieder, daß
diejenige Partei in der Umgebung des Papſtes, die den Ausſchlag zu
geben pflegt, weiter als je von Conceſſionen entfernt iſt, ſondern nach
wie vor auf Reſtaurationen in Jtalien, Frankreich und Deutſchland
ſpeculirt. Die Reiſe der Kaiſerin Eugenie nach Rom würde hierbei
nichts gebeſſert, wohl aber die Jlluſtonen vermehrt haben. Man iſt
auf die Anrede des Kaiſers an den päpſtlichen Nuncius unter dieſen
Verhältniſſen ſehr geſpannt. Auch der öſterreichiſche Botſchafter läßt
bekannt machen, daß er zum Neujahrs- Empfange wieder in Paris auf
ſeinem Poſten ſein werde.

WParits, d. 27. Decbr. Heute verſammelte ſich der Staatsrath
in den Tuilerieen, um unter dem Vorſitze des Kaiſers über das Armee
Reorganiſations Project zu berathen. Jn Folge deſſen fand der Miniſter
rath erſt heute Abend um 5 Uhr ſtatt. Ueber die in der Sitzung des
Staatsrathes ſtattgehabte Diskuſſion erfährt man daß ein großer, wenn
nicht der größte Theil der Mitglieder deſſelben gegen die Annahme des
Projectes in ſeiner jetzigen Form iſt. Die Majorität dieſes Staats
körpers erhebt ſich beſonders dagegen daß die Hälfte der Reſerve gänz
lich zur Verfügung des Kriegsminiſters geſtellt werden ſoll, und daß
man die Feſtſetzung des Contingentes eines jeden Jahres dem geſetz
gebenden Körper entzieht. Jhr ſcheint es genügend wenn man alle
jungen Leute, welche nicht in die active Armee kommen, der Reſerve
zutheilt und ſie im Hauptorte jährlich zu Uebungen verſammelt. Jhre

Zuſammenberufung zum Kriegsdienſte wollen dieſe Leute aber von einem
Geſetze abhängig gemacht haben. Nach dem, was man in den letzten
Tagen hörte, werden dieſe Modificationen dem Kaiſer nicht beſonders
behagen. Der Widerſtand, den ſein Project findet, iſt aber ſo groß,
daß er ſelbſt einſehen ſoll daß er es ohne weſentliche Modification nicht
wird durchbringen können.

Der Ritter Benedek, weiland Ober-Commandant der öſterrei-
chiſchen Nordarmee, iſt mit ſeiner Gemahlin in Toulon eingetroffen.
Er begiebt ſich nach Nizza.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Decbr. Jn Jrland iſt der Weihnachtstag,

der verſchiedentlich zum Ausbruche des Aufſtandes mit großer Beſtimmt
heit feſtgeſetzt wurde, ohne die geringſten politiſchen Störungen verlau
fen. Verhaftungen ſind nicht weiter vorgekommen und eine vom Tele
graphen gemeldete, angeblich bedeutende Beſchlagnahme von Waffen
und Munition iſt, wie die letzten Entdeckungen ähnlicher Art beweiſen,
jedenfalls mit Vorſicht aufzunehmen. Die Polizei beſchränkt übrigens
ihre Unterſuchungen und Beſchlagnahmen nicht auf die unterſten Klaſ
ſen. Ein bekannter Lord in der Nähe von Dublin wurde in dieſen
Tagen wegen geſetzwidrigen Beſitzes eines Gewehrs und zugehöriger
Munition feſtgenommen und nur gegen Erlegung von Caution vorlaäu
fig in Freiheit geſetzt. Jm Schoße der feniſchen Republik ſcheint

die Zwietracht der Mitglieder die Bemühungen der Regierung zu unter
ſtützen. General F. F. Millen, früher Präſident des feniſchen Kriegs
rathes in Jrland, hat von New York aus ein Schreiben an die Mit
glieder der Brüderſchaft erlaſſen und in den Zeitungen veroöffentlicht,
worin er in einer längeren Darſtellung der Ereigniſſe zur Zeit des letz
ten Aufſtandes in Jrland ſein Verhältniß in ſeiner damaligen Stellung
im Kriegsrathe, Stephens Handlungsweiſe und viele Aeußerungen
deſſelben einer ſehr ſcharfen Beurtheilung unterwirft, ſich ſelbſt von der
Anklage der Jnſubordination zu reinigen ſucht und Stephens den Vor
wurf ins Geſicht ſchleudert, die Fonds des Bundes verſchwendet, ja
geradezu unterſchlagen zu haben und überhaupt die feniſche Sache zu
ſeinen Privatzwecken auszubeuten. Der Verfaſſer des langen Schrei
bens, der erklärt, zur Zeit großer Ebbe in den feniſchen Kaſſen 600
Pfd. Sterl. für die Befreiung des CentralOberhauptes votirt zu haben,
ſchließt nach einer heftigen Jnvektive gegen daſſelbe mit einer Ermah
nung an die Fenier, auszuharren, die Zeit werde ſchon kommen, wo
England in Bedrängniß nicht mehr die eiſerne Hand auf eine ausbre
chende Empörung legen könne, und fügt für Stephens das herausfor
dernde Verſprechen hinzu, wenn er den Kampf in Jrland unternehme,
wolle er, Millen, ſofort ſich ihm anſchließen, die gegen ihn geſchleuder
ten Anklagen zurückziehen und Abbitte thun.

Aſien.
Während franzöſiſche Quellen über den günſtigen Fortgang der

Expedition des Admirals Roze in Korea berichten, meldet ein aus
Küacht a nach London eingegangenes Telegramm, daß die Franzoſen
in Folge erlittener Unfälle Korea räumen mußten, und daß der euro
päiſche Einfluß in jenen Gegenden dadurch eine ſchwere Niederlage er
litten habe. Wir müſſen abwarten, welche von den beiden ſich ſo
gründlich widerſprechenden Nachrichten ſich als die endgültig richtige her
ausſtellen wird.

Montag den 31. December
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Fritſch.



Bekanntmachungen.

Oeffentlicher Dank.
Andurch beſcheinige, daß ich mich vielfach von der trefflichen Wirkung der Stollwerck'ſchen

Bruſt Bonbons überzeugt habe. Während die Heiſerkeit baldigſt beſeitigt wird, iſt die auf
fallend raſche Wirkung bei catarrhatiſcher Luftröhren Entzündung, bei Rauhheit im Halſe, ſo
wie bei dem Reize des Keblkopfs nicht genug anzuerkinnen. Da mir und vielen Collegen dieſe
Bonbons häufig ſchnelle Linderung in bigen Fällen verſchafften, ſollte es mich freuen, wenn
dieſe Zeilen dazu beitragen würden, den an Hals und Bruſtbeſchwerden Leidenden, in dieſem
ſchätzbaren Fabrikate eine baldige Beſeitigung des beläſtigenden Zuſtandes zuzuführen.

Carl Formes, Königl. Kaiſerl. Hof Opern und Kammerſänger.
Oben genannte Stollwerck'ſchen Bruſt Bonbons ſind in verſtegelten Packeten mit Gebrauchs

Anweiſung à 4 ſtets vorräthig in alle bei C. F. Baentsch am Markt,
ſowie in Als leben bei Apotheker Kolbe; in Artern bei C. Scharfz in Ribra bei F.
E. Roemer; in Cönnern bei F. W. Eckſtorm S Comp. in Belitzsen bei Lud.
Baldauf und bei H. Donath; in Düben bei Edm. Schoebe in Wilenvurg bei E.
Ebersbach; in Rigleven bei Otto Weber; in Gräkennalntechen bei H. F. Streu
bel; in Gröveig bei E. Gottſchalk in Neldrungen bei W. F. Feſſel; in Rerz-
verg a. bei Ed. Naack in Mettetädt bei F. W. Schroeter; in Lövejzün bei L.
Birkhold; in Löberitz bei Franz Ohmez in Mansfeld bei Friedr. Hohenſtein;
in Rexreeburg bei Herm. Fiſcher in Kaninburg bei L. Lehmann in Querfurt bei
Dsear Toepelmann; in Ragunn bei J. G. Zeitz; in Bossleben bei Otto Bert-
hold in Sangerhausen bei Fr. Große in Senreuditz bei E. Bierende; in Sehmie-
Aebers bei Apoth. Schroeder; in Teutschentnal bei Carl Rolle in Weissenfels
bei E. F. Zimmermann; in Wettin bei L. Wichmann; in Zeitz bei H. Lorentz jan
und bei M. Syring; in Zörbig bei C. F. Straube.

M an re aen,Das Neueſte und Eleganteſte, empfiehlt in größter Auswahl
Große Steinſtraße Nr. 8. Richard

Pingemachte Ananas in Gläſern,
Friſche Pomeranzen-Essenz,
Punsch Extract von J. A. Roeder in Cöln a.

vie e. HarmannTäglich friſchen ruſſiſchen Sealat empfiehlt

e. H.Unſer Lager
von umnns, Arraes, Rum u. Arra r Essnenn, Amen u-Bässeldorfer Punsch Eutracten, ſowie unſere feinen und feinſten hol-
Käncdischen und französischen Liquenvre halten beſtens empfohlen.

Mersten G Delimannm.
Bordenaux- Weilein allen gangbaren Sorten von 10 pr. Bout. an, ſowie

Rheingauer Schau wem
und

VUngarweln
halten empfohlen Hersfen Bellmann.

Eine ſehr große Auswahl von Wenſfahrs arten jeden Genres empfiehlt
E. Pauly Neue Promenade 10.

Sonnabend den 29. d. Mts. trifft bei uns
und 5e ein großer Transport der ſchönſten

Ah jährigen Ardenniſchen Pferde ein.
Meyer Salomon G Gross mann.

große Vrauhausgaſſe Nr. 28.
ITTER's IIIustrirtes ochbuch
mit 80 Bildern und 1675 Recepten, Preis

nur 1 Thlr.ist das neueste, beste und t.
Voerräthig

bei Hermann Wauseh in Halle.

8 Fr. M I. Alter Markt 34.Mülsenfr üehte 9 Preussen wen
Majoran, abgerieben, bei empfiehlt zu den bevorſtehenden Feſttagen als

Brnst Voigt.
Dr. A. B. Meimm, Nürnberg, Spe-

etwas Vorzügliches à Flaſche 14

cialarzt ſämmtlicher GeſchlechtsKrankheiten, er G o ta o.theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung feinſte magenſtärkender Kräuter-Bitterer
prieſlich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine des Apotheker A. Lehmann
reiche Erfahrung in ganz Europa wie in den trans wird à Fl. 7 6 empfohlen von
atlantiſchen Ländern. Durch ein neues Mittel Br. Hempel,
Beſeitigung jeder Gonorrhoea in 12 16 Tagen

gut kochend, bei

Ernst Voirgt.

p

34. Alter Markt 34.

M ſon 2r, Kinder 1

Geſchäfts Verlegung.
Mein Vermiethungs-Comtoir befin

det ſich jetzt
kleiner Sandberg Nr. 10,

u. bitte vorkommenden Falls um gütige Beachtung
Frau Schmeil, kl. Sandberg Nr. 106.

Weißenfels, Markt Nr. 212
ſind J Verkaufsladen, Ladenſtube, 2
Stuben, 2 Kammern, Küche und Zu
behör in beſter Lage von jetzt ab zu
vermiethen und Oſtern 1867 zu be
ziehen.
Bruchbandagen bei V. Lanm ges Sönne.

Montag früh
friſchen Seedorſch,
friſchen Schellſtſch.

E.
Lüneburger u. Elbinger Renn-

Augen in Schocken billigſt,

u Stück 1 Sgr., 2 Sgr.,
2 Sgr. u. 3 Sgr.,

empfiehlt e Tee
F. WVeujahrsgeschenke..

Beſte u. billigſte Ogarreu Leipzigerſtr. 17.

Stabtthegrer.
Sonntag d. 30. Oecember. „Nacht und

Morgen oder: „Der Trauſchein
Schauſpiel in 3 Abtheilgn. und 5 Akten von
Ch. Birch-Pfeiffer.

Dienstag, d. 1. Januar.
„„Das großte Loss.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 30. December

Nachwmittag-Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John.
Rocco's Ntablissement.

Heute Sonntag den 30. December
Nachmittag- u. Abend- Concert
und letztes Auftreten der Seil- und
Ballettänzer- Geſellſchaft v. R. Weite

am.
Anf!. 3 u. 7 Uhr. Entree à Perſon 5

(Am Neujahrstage findet wegen anderweitiger
Benutzung des Lokals nur Nachmittags Con
cert ſtatt.

Zum dritten Male

Die dreſſirten Raub
thiere und die weltbe
W rühmte Hellſeherin iſt
von früh 10 Uhr bis
S Abends 9 Uhr zur Schau

S S geſtellt. Schauplatz Kö
h Nnigsplatz. Entree à Per

Zu gütigem Beſuch ladet ein Kühn.
Zum Geſang Concert und Wall,

aufgeführt vom Schafſtädter Bürgergeſangverein
am 1. Januar Abends 6 Uhr, ladet ergebenſt
ein Gaſtwirth Ockler in Niederwünſch.

Einladung.
Zum Shylveſter Ball ladet ergebenſt ein

der Geſangverein „Arivn zu Lauchſtädt.

Reſtauration Stumsdorf.
Zum ShylveſterAbend, Montag d. 31. Decbr.

findet der 2. Familien Ball mit Table d'höte
B ſtatt. Um das Vergnügen den tanzluſtigen Mit

gliedern nicht zu verkürzen,
präcis 6 Uhr beginnen.

Der Vorſtand.

ſoll Table d'höte

ernſte u. komiſche überhaupt das Neueſte
Neujahrskarten darin ſ. w. CotillonOrden v. den ge

ringſten bis zu den feinſten auffallend

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

billig Pergamenter, Schmeerſtr. I2. 12.
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Erſte

Depeſche des Admirals Roze vom 22. October
daß die Franzoſen am 16. deſſelben Monats Konghoa, eine bedeutende

Am 19. hatte der Admiral einen
Brief des Königs von Koreg erhalten und auf denſelben eine Antwort

Offiziere im Vatikan erklärte der WaffenMiniſter,

wollen, wird

S

Telegraphiſche Depeſchen.
Hannover, d. 28. December. Durch Bekanntmachung des

GeneralGouverneurs werden alle hannöverſchen Hofämter aufgehoben.
Die Jnſtandhaltung der Schlöſſer c. wird dem Finanz Departement
übertragen.

Hamburg, d. 28. December. Jm heutigen „Amtsblatte“ wird
Seitens des Senats das Wahlgeſetz für das norddeutſche Parlament

publizirt.
WParis, d. 28. December. Der „Moniteur“ veröffentlicht eine

worin die Meldung,

Stadt Koreas, eingenommen haben.

abgeſchickt, in welcher die Art der Genugthuung, welche Frankreich bean
ſprucht, auseinandergeſetzt war. Der Admiral befand ſich am Tage
des Abganges der Depeſche noch in Konghoa.

Bei der Vorſtellung der päpſtlichen
daß ſie alle dem

Papſte ergeben und bereit ſeien, für ihn zu kämpfen, nicht gegen die
Römer, weil dieſe Freunde der Ordnung ſeien, ſondern gegen die Frem
den, die etwa wagen ſollten, nach Rom zu kommen und den Frieden
u ſtören. Der Papſt erwiderte Er zweifle nicht an den Geſinnungenin Soldaten, welche die Pflicht übernommen, ihn gegen die Gefah

ren zu ſchützen, auf welche die Feinde des heiligen Stuhles rechnen. Er
zweifle nicht, daß ſte unter einander Eintracht, Friede und Mäßigung
bewahren, den Verführungen widerſtehen und in der Vertheidigung der

Rom d. 27. December.

großen Sache ausharren werden zu welcher die Vorſehung ſie berufen
hat und welche die Sache der Gerechtigkeit und der Religion iſt.

Konſtantinopel, d. 28. December. Für den in den kandioti
ſchen Gewäſſern von einer türkiſchen Fregatte beſchoſſenen italieniſchen

Poſtdampfer ſind Seitens der italieniſchen Regierung 52,000 Fres.
Entſchädigung, Abſetzung des türkiſchen Capitains und Salutirung der
italieniſchen Flagge gefordert Die Regierungs-Organe behaupten,

daß die Nachricht von einer griechiſchen Jnvaſton in Theſſalien auf
den Einfall einer Räuberbande zu reduziren ſei. Der außerordent-
liche Geſandte des Emir von Buchara iſt eingetroffen.

Bukareſt, d. 27. December. Die in Beantwortung der Thron
rede verfaßte Adreſſe iſt in der geſtrigen Sitzung der geſetzgebenden Ver

ſammlung ohne Diskuſſion angenommen und heute dem Fürſten durch
das Bureau und durch Delegirte der Verſammlung überreicht worden.
Der Fürſt nahm dieſelbe dankend entgegen und außerte, daß es ihn
beglücke, ein ſolches Zeugniß der guten Geſinnung, von welcher die
Kammer beſeelt ſei, zu empfangen

Bukareſt d. 28. Decembrr- Für das vor einiger Zeit auf
Juden ſtattgehabte Attentat iſt eine Entſchädigung feſtgeſtellt worden.
Zur Wiederherſtellung der zerſtörten Synagoge hat der Fürſt dem Vor

ſtande der jüdiſchen Gemeinde aus ſeiner Privatſchatulle 2000 Dukaten
überweiſen laſſen.

Jtralien.
Tonello iſt in Rom vom erſten Tage an als komiſche Figur be

handelt worden. So erzählen Perſonen die im Stande ſind, über
innere Vorgänge im Vatican ſehr gut unterrichtet zu ſein, die folgende

Einzelheit über den Empfang, den Tonello bei Pius IX. gefunden:
„Als Cardinal Antonelli den Abgeſandten des florentiner Hofes dem
heiligen Vater vorgeſtellt, ſagte der Papſt mit dem ihm eigenen feinen
Lächeln Nun, da Sie mir vorgeſtellt ſind, Herr Tonello, haben Sie
wohl die Freundlichkeit, mir zu ſagen, mit wem ich eigentlich zu ſpre
chen das Vergnügen habe? Herr Tonello übergab dem heiligen Vater

hierauf das eigenhändige Schreiben Victor Emanuel's, deſſen Ueber
bringer er war. Pius X. öffnete es und las dann halblaut: „Da ich
erfahren habe, daß Eure Heiligkeit den Wunſch ausgeſprochen,
die Beſprechungen wieder anknüpfen zu ſehen, die im vorigen Jahre
durch die Abreiſe des Commandeurs Vegezzi von Rom unterbrochen

worden. „Gut,“ ſagte der heilige Vater lachend: „ecco le bugie che
commincianol (Da fangen die Lügen ſchon an!)“ Herr Tonello konnte

nicht umhin, die Heiterkeit des Papſtes zu theilen und Cardinal Anto
nelli lachte gleichfalls.“

Türkei.
Täglich düſterer lauten auch die Berichte aus dem Orient. Ge

Iſtern hat ein Telegramm aus Konſtantinopel die Eventualität eines
Bruches zwiſchen der Pforte und Griechenland als ſehr nahe erſcheinen
laſſen, und die mit der Levantepoſt eingetroffenen Meldungen ſtellen die
Situation wo möglich noch bedrohlicher dar. Ein Proteſt, welchen die
Pforte gegen den Transport kandiotiſcher Flüchtlinge auf engliſchen
Schiffen erhoben, hat nur die Folge gehabt, daß auch der amerikani

ſche Geſandte von ſeiner Regierung Schiffe zu dem gleichen Zwecke er
beten hat. Welche Lehre wird die Pforte aus dieſer oſtenſiblen Nicht

achtung ihrer Proteſte zu ziehen genöthigt ſein? Dieſelben mit Nach
Druck zu unterſtützen iſt ſie außer Stande, denn aller Orten erhebt
ſich der Aufſtand gegen die türkiſche Herrſchaft, und eine Proklamation
des thefſaliſchen Revolutions Comité's, welche in wildfangtiſchem Tone
ſerklärt, den Kampf gegen das verhaßte Joch der Türken beginnen zu

ler ſchwerlich lange ein leeres Wort bleiben, namentlich wenn
Griechenland in den Kampf hereingezogen werden ſollte, was um ſo
eher geſchehen kann, als, laut einem Belgrader Briefe im „Wanderer“
Der von der rürkiſchen Flotte ſo eifrig geſuchte Oampfer „Panhellenion“

jetzt unbekannt geblieben ſind.

Brilage zu .72 304 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 30. December 1866.

e wovon einem griechiſchen Kriegsſchiff eskortirt wird und eine Begegnung
demnach nicht ohne die ſchwerſten Folgen bleiben dürfte. Es wird da
her den türkiſchen Regierungsorganen wenig helfen, wenn ſie die Be
wegung in Theſſalien auf den Einfall einer griechiſchen Räuberbande
zu reduziren ſuchen. Unter dieſen Umſtänden hat das in Athen vorbe
reitete Gerücht einer Jntervention der Großmächte in den randiſchen
Angelegenheiten manche Wahrſcheinlichkeit für ſich, obwohl nicht über
ſehen werden darf, daß eine, ſich nur auf Kandia beſchränkende Inter
vention kaum einen Theil des gefährlichen Brandes unterdrücken würde.

Vermiſchtes.
Paris, d. 24. December. Jn der Nähe von Franois (Lyoner

Eiſenbahn) ſind wiederum zwei Züge zuſammengeſtoßen. Das Unglück
ſcheint der Unvorſichtigkeit eines Stations Chefs zugeſchrieben werden
zu müſſen, der überſehen hatte, der nächſten Station die Abfahrt des
einen der verunglückten Züge zu melden. Die Zahl der Getödteten beträgt
14; darunter befinden ſich fünf badiſche Soldaten, deren Namen bis

Unter den Verwundeten befinden ſich
zehn badiſche, württembergiſche und preußiſche Soldaten, deren Namen
lauten Wilhelm Weuſch (aus Baden), Peiker, Reuling, Raimann,
Leingartner, Follwulmier, Villchen, Ferri, Staitler, Feruges.

Seit acht Tagen iſt in Paris die Cholera mit Heftigkeit
wieder aufgetreten

Es hat ein großer Diebſtahl in amerikaniſchen Staatspapieren
ſtattgefunden (laut Liverpooler Anzeige des Börſenſekretärs) und wird
Käufern ſolcher Papiere doppelt große Vorſicht empfohlen. Nähere De
tails werden erwartet. Dieſe Bekanntmachung war am 24. Decbr. an
ver Börſe in Berlin ausgehangen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 28. December.

Beobachtungszeit. Baxometer. Temperatr Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Résaum. Wind Himmelsanſicht

Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 333 96 0, wäßig- bedeckt.Petersburg 328,6 4,4 80., mäßig bedeckt, Schnee.

7 Königsberg 325,7 0,6 S W3., ſtark bedeckt, Regen
Berlin 329,0 4,0 W., lebhaft. Regen.
erge 3276 29 NW, lebhaft. bedeckt

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, am 29. December 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: 179 76--78 79 bez.
Röggen: 168 60 62 feinſte Waare anfänglich 63 bez.

am Schluſſe nicht mehr zu machen.
Gerſte: 140 47 48 bez.
Hafer: 109 26 26 bez.
Hülſenfrüchte: kleines Geſchäft, Bohnen 66—68 bez.,

Koch, vhne Geſchäft, Futter 50 56 bez.
Mais: p. 20 Etr. 60 bez.
Kümmel: bis 13 bez.
Fenchel: 7—8 bez.
Helſaagten: Raps 84 85 bez.,
Kleeſaaten: ohne Umſatz
Stärke etwas Frage, 7 vergeblich geboten.
Spiritus: Kartoffel- loco 16 bez. Rüben 15 P. bez.
Rüböl 12 offerirt.
Solar- und Erdöl: ohne Handel.
Rohzucker: ſtill, die Fabriken ſtellen zu hohe Forderungen, die Raf

finerieen ſind nicht geneigt bei den niedrigen Preiſen für ihre Fa
e höhere Preiſe anzulegen der Export wegen der Feiertage

ohne Frage
Svrup: 29—30 bez. excl. Tonne.
Pflaumen: thüringiſche, geſucht und ohne Angebot.
Oelkuchen: 1 bez.
Futtermehl: 2 2 bez.
Kleie: Roggen 17 bez., Weizen bez.Heu: 1 bez.Langſtroh: 7 7 bez.

Nächſte Börſen Verſammlung Montag d. 31. December
fruh S Uhr.

Marktberichte.
Halle, d. 29. December. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 5 bis 3 8 S 9 Roggen 2 156bis 2 18 Gerſte 1 28 J 9 bie 2 WHafer 1 2 S 6 bis 3 Heu pr. Ctr. 1 bisI 10 Langſtroh pr. Schock 1200 e 7 7
Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, d. 28. December. Weizen Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 16

Nordhauſen d. 28. Decbr. Weizen 2 15 bis 3 6 Roggen
2 5 bis 2 I7 Gerſte 1 I5 bis 2 Hafer25 bis 1 Rüböl pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Ctr. I

Berlin, den 28 Dechr. Weizen loco 66 84 nach Qualität, weißbunter
poln. 83 ab Bahn vez., Lieferung dr. Decbr. 78 Br. Aortl Mai 89 81

vez. u. Br. Mai Juni 81 Br. Roggen loco 80 84pfd. 54 ab
Bahn bez pr. Decbr. 54 —56 Dez. u. Br. Decbr. Jan. 54 03 bez.
Fruhf. 53 53 bez. u. G., Br. Mai Junt 535, bez. J nifJul
54 54 bez. BGerſe, Froßge nd leins, 43 0 pr. 1780 d. Ha

Erbſen,

Dotter 64—66 bez.



fer loco 25 28 ſchleſ. 27 ab Bahn bez. Dec. 27 bez. Dec. Jan.
27 Br. Frühf. 27776 Bez. Mat Juni 23 bez., Junt/ Juli 28 Br.
Erbſen, Kochwaare 68 68 Futterwaare 48—58 F. Rüböl loco 117
bez. Dec. 12 11 bez. Dec. Jan. 12-— 11 beg., Jan. Febr. 119

S bez. April Mai 12 bez. Mai Juni 12 bez. Leinöl loco132 Spirit us loco ohne Faß 16 16 vez., Dec. 165 16 bez.
Dec. Jan. u. Jan. Febr. 16 152 bez. u. G., 16 Br. April Mat 16

bez. u. G Br. Mai/ Juni 16 bez. Weizen loco unver
ändert, Termine feſter. Roggen in loco wurde bei reichlichen Anerbietungen zu unver
änderten Preiſen mäßig umgeſetzt. Von Terminen wurden heute namentlich die nahen
Sichten durch fortgeſeßte Kündigungen welche größere Realiſationen herbeiführten,
weſentlich gedrückt, wogegen die entfernten Lieferungen ihren geſtrigen Standpunkt
ziemlich behaupteten. Schluß flau, gekünd. 13,000 Etnr. Hafer disponibel feſt gehal
fen, Termine unverändert. Rüböl verkehrt in flauer Haltung, welche durch die anhal
tenden Kündigungen hervorgerufen. Nahe Lieferung verlor neuerdings ſpätexe
Sichten pr. Etnr., gekünd. 1400 Ctnr. Auch Spiritus ſchloß ſich der allgemei
nen Flaue der übrigen Artikel an und wurde nahe Lieferung durch umfangreiche Rea
liſationen nicht unweſentlich gedrückt; eben ſo auch die ſpäteren Termine, gekünd.
70,000 Quart.

Breslau, d. 28. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16 Br., 15 G.
Weizen weißer 82—97 gelber 82—92 Roggen 64--67 Gerſte 50
59 Hafer 31—34 S.Stettin d. 28 Decbr. Weizen 76—85, Decbr. Jan. 85 bez. Frühj. 86

Br. 52 bez.
Früh 16/, vez. u.
Geſchäft

miſch, fencht.

über Schätzung).

5 Fuß 9 Zoll.

G.

London d. 28. Decbr.
zu unveränderten Preiſen verkauft.

London d. 28. Decbr.

Hamburg, d. 28. Decbr. Getreidemarkt feſt, aber ruhig.
Termine behauptet

Rüböl 12 Br., Dec. 112 Fez. u. G. Der Jan. 112 Br.,
April Mal 12 Br. 12 B. Spiritus 15 bez., Dec. 16 Decbr. Jan. I5 G.

Weizen loco gutes
pr. Dec. 5490 Pfd. nettos155 Bancothaler Br., 154

G. pr. Frühtf. 149 Br. u. G. Roggen pr. Dec. 5000 Pf. Brutto 89 Br. 83 G.
pr. Frübj. 87 Br,, 86 G. Oel loco 25 pr. Mai 26 geſchäftslos. Stür

Engliſcher und fremder Weizen bei beſchränktem Umſatz
Frühjahrsgetreide unverändert.

Aus NewYork wird vom 24. d. gemeldet
ſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 332/,, Bonds 106 Baumwolle 34.

Liverpol, d. 28. December. Baumwolle: 8—10,000 Ballen Umſatz. Markt ru
hig. Preiſe unverändert. Wochenumſatz 70,980, zum Export verkauft 12,500, wirk
lich exportirt 10,877, Conſum 41,060, revidirter Vorrath 516,000 Ballen (90,000

Wech

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 28. December Abends am Unterpegel
6 Fuß Zoll am 29. December Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 28. December am neuen Pegel

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 28. Decbr. Mittags 1 Elle 9 Zoll
bez. G. u. Br. Roggen 52—547, bez., Dec. Jan. 52 Br. G. Frühf. 53 unter 0.

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 28. December 1866.

Fonds Courſe. Oiv. Zf. Brtef. Geldgf. Brief. Geld 1865. f. Brtef. Geld. Kheiniſche III. Emiſſion f. Brief. Geld. Mosk.Rfäſan (v. St. g.)5 84
Freiwillige Anleihe (9797, Münſter Hammer s8 s v. 1862 u. 1864 92 917 Rtfäſan Kozlow. 81 80
Staats Anleihe v. 18595 103 103 Niederſchl.eMärk. 91 90 do. v. Staat gar. a Galiz. (Carl Ludw.) 5 74
do. 1854, 1855, 18574 98 97 Niederſchl. Hweigb.) 8 84 RheinNahe vom Staat LembergCzernowitz 5
do. von 1859 4 98 97 Nordb. Fr. Wilh. 4 S garantirte t 94 93do. von 1856 4 e 98 97 Oberſchl. Lit. A. RheinNahe II. Emiſſton 4 94 93 Jnländiſche Fonds.do. von 1864 (4 98 97 und G. III 3 180 179 Ruhrort Cref. Kreis Berl. Hand Geſellſchaft [107 106do von 1850 u. 1852489 88 Oberſchl. Lit. B. 1125 8 160 150 Gladbacher 1. Serie Dide Kemmano ten. v
o. von 18583. 4 887 Oppeln-Tarnow. 75 do. II. Serieſg 83 83 Schleſ. Ba Verein u 113do. von 1862 4 898 88 Rheiniſche 7 117 1167, do. M. Serie vreug: Phreth e erte t o
taatsſchutdſcheine 3 84 84 do. (Stamm) Pr. T Stargard Poſen 4 S S do ernes (Hengeh d 90

Prämien Anleihe von Rhein Nahe do. Emiſſion Ia. 93 Erſte Pr. Hypoth.Geſ.1855 à 100 3 120 I19 Stargard Poſen 4 94 93 do. II. Emiſſion 93 93 do. Gew Bt S s 97 96
Heſſ. Pr. Scheine s 40 653 52 Thüringer 8 135 134 Thüringer 1. Serte- 002 e eKur u. Neumärkiſche Wilh. (CoſeleOdb.) 2 6150 do. II. Serie 96 95e 81 80 do. (Stamm) Pr. e 749 73 do. I. Serie 91 90 Induſtrie Actten.
OderDeichbauOblig. 4 do. do. do. 5 82 81 do. IV. Serie 4 97 97 Hoerder Hüttenwerk 5 109Berl. Stadt Oblig. 5 Wilh. (CoſelOderberg) 792 e Eiſen doh be 31 57do. do. (4 98 97 n arg do. III. Emiſſion 4 e rik v. Eiſenbahnbed. 110e do. S s s nen nen 4 e ver chret |do. IV. Emiffion 4te 8597, 849, Deſſauet Font. Gas 5 I I54
Schuldverſchreibung der s et Fabr. für Holzw. (NeuBerl. Kaufmannſchaftſs [1007 [100 Eiſenbahn Stamm Actien. haus l 89Priorit. Oblig. Div. Berliner Pferdebahn 5 57Pfandbriefe. AachenDüſſeld. I. Em. 832, 1865. Berl. Omnibus-Geſ. 5 63267Kur u. Neumärkiſcheg 78 do. II. Emiſſton 4 83 Altona Kiel 10 4 140 139 ne do. s 868 do. II. anſſen e r e e zug e Ausländiſche Fonds
Oßpreußiſche 3 779 AachenMaſtrichter 4 S Amſterd. Rotterd. 7 4 104 103 Braunſchweiger Bank 4 85do. e e 4 s do. II. Emiſſton s S Galiz. (Carl Low.)) 5 5 83 82 Bremer Bank 4 1116,do. 9227, Berg. -Märkiſche I. Ser. a 962/,LöbauZittau o 5 33 32 Coburger Creditbank 4 89Pommerſche 3 78 78 do. II. Serie 45 95 95 Ludwigsb. -Bexb. 10 4 1152 Darmſtädter Bank 4383 82

do. e 4 89 do. III. Serte v. Staa Magd.Leipz. L. B. (4 89 Deſſauer Credit S IPoſenſche te 3, garantirt 77 76 Malnz Lubdwigsh. Deſſguer Landesbank z 91de l do. do. Lit. B. 77 769, Lit. A. u. C. 8 4 1132 S Genfer Creditbant 4 25 24do. neue 4 88 87 do. IV. Serte 92 WMecklenburger 3 4 177 76 Geraer Bank 4 106Sächfiſche a do. V. Serie 92 91 Oeſtr. fr. Staatsb.! 6 5 106 Gothaer Privatbank 4 98Schleſiſche z 87 do. VDüſſeld.Elbf. Pr. 83 do. ſüdl. Staats Hannoverſche Bank 4 84do 945 do. do. II. Serie u 6892 bahn Lombard 7 5 1104 Leipziger Treditbank 78do. neue a e do. DortmundSoeſt 83 Ruſſ. Eiſenbahn 5278 77 Luxemburger Bank 4 77 76
Weſtpreußiſche a 8 7 76 do. do. II. Serie a 92 Weſtbahn (Böhm.) 560 59 Meininger Creditbank 94593

do. 85 84 Berlin-Anhalter 91 Warſchau Teresp. 5 Norddeutſche Bank 4 1119do. neue 4 848 837 BerlinAnhalter t 95 Warſchau Wien s 561 Oeſterreich. Credit 5 656
do. do. a 93 92 BerlinAnhalter Lit. B. 4 957 Rofſtocker Bank 4 11I08Berlin Hamburger 91 W Bank 4 67Rentenbriefe, do. do. II. Emiſſion g. 91 Berlin Görlißz 4 69 68 Weimariſche Bank 4 893 92Kur u. Reumärkiſcheſa 91 90/ Berlin Potsdam Mag do. Stamm- Prior. 5 100 99 Oeſterr. Metall. 5 43S m deburger Lit. A. 4 er 87 Oſtpr. Sdb. St. Pr.] do. National Anleihe 62 51Pommerſche (4 (90 90 p Tit 8 2 de r ae e v it. B. 879 o. Prämien Anleihe 57r re a o do. Tit. 817, Prioritäts. Actien. do. g. 109 Fl. Looſe 67 66Rhein u Weſtphäliſcheſt oz 93/ BerlinStettiner I. Ser. 4 Belg. Obl. J. de l Eſt 4 S do. Looſe (1860) 65 63 62

Sachſ e 91 91 do. II. Serie 8487, 84 de Somb. u. Meuſe 4 S Oeſterr. Looſe (1864) 38 37Schleßſche l 91 do. III. Serie 4 8484 Se r v 234 233 do. Silber Anl. (1869) 687 567M Serie rn do. frz. Südb. (Lomb.)8 220 (219 Jtalteniſche Anleihe 53
taate garantirteſ ges 96 958Preuß. Hyp. Antheil x eCertificate (Hübner) 4 101 [101 u wen ge L !:!T!L!L-LTSseleuagagſCc-ococoogoogocuaggnccy.cooolèlleaßunuag:

Hyp. Br. d. 1. Pr. Hhp. r eAct.Geſ. (Hanſemann) 4 2 lnCrefelderUnkeb Hyp Br der pr. wer Ah 669, Wecchſeleours vom 28. December. Oiskfz.,
Hyp Act.Bk. (Henckel) 4 e m on 101 100 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 4 143 bz.

Pr. BankAntheilſcheine 4 153 152 I. E iſt 84 do. do. do. do. 2 Monat a 14221 bz.Bank des Berl. K.V. l1569 wen 83 83 Hamburg do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht (8 Tage) 4 151 b
Danziger Privatbank 1113 e v Emſſ 94 93 do. do. do. do. 2 Monat 4 1507 bKönigsb. Privatbank 1113 d V n 82 83 London do. do. 1 Pfund Sterl. 8 Monat 6. 21 bz.Magbeb. Hrivatba n P t en 83 82 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 3 680 bz.Poſener Privatbank 101 100 r Halberſt h 4 95 Wien do. do. 150 Fl. ößerr. W. 8 Tage 5 7677 bz.Pomm. Ritterſch. Pr.B. 92 M e Witte per 4 93 do. do. do. do. 2 Monat 5 769 bz.Mia n 67 gen mire r S er 2 r riſe z z 4 Leipzig o. ouran age 2r Actien. r n W 90 a do. do. do. do. 2 MonatStamm Act. 1866. f. Brief. Geld. do. Oblig. I. u. i. Ser. e d See a. r z o g. 7 d b
Aachen Maſtrichter o 31 30 do. do. II. Serie l 87 87 do. do. do do. 3 Monat 7 87 bz.Bergiſch Märk. 255 154 de do. V. Serie a 697 Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 797 bBerlinAnhalter 13 224 223 Niederſchl. HZweigbahn z Sremen do. o. 100 Gold 3 Tage 4 1102, b
Berlin Hamburger 9 159 DOberſchlefiſche Lit. A.

Berlin Potsdam do. Lit. B. Gold und Papiergeld.Magdeburger 16 221 220 do. Lit. 87 Fr. Bankn. mit R. 997 bz. jNapoleonsd'or 11 bBerlin Stettiner 8 130 129 do. Lit. P. 87 do. ohne R. 992 bz. Louisd'or 111 bz.Breslau Schweid do. Lit. R. 3 78 78 Oeſterr. B. B. 11773 65. de 5. 16 6 bznitzFreiburger 9 144 1439, do. Lit. V. a Poiln. Bankn. Sovereigns 22 6Drieg Reiſe 102 Rheiniſche Ruſſ. Bankn. 80 bz. Goldkronen 09. 7 G.Cöln Mindener 17 149 148 do. vom Staat gar. DDoillars pr. Stück. II G. Gold pr. Zollpfund fein 461 bz.Magdeb. Halberſt. 15 1199 do. III. Emiſſton v. Jmperialen e Friedrichsd'or 11185 bz.Nagdeb. Letvriger 20 2738 272 1858 u. 1860 42, g28 917, Dufaten e Silber 1 Zollpfd. fein 29. 28 z
Die Börſe war heute ſchon mit der Liquidation beſchäftigt, die ſie ohne Schwierigkeit abwickeln zu

et und mehrfach höher.

wollen ſcheint.r t Die Haltung war feſt 5 ſchwere Bahnen blieben begehrt; auch Prioritäten und preußiſche Fonds, namentlich Prämienanleihe welche beſſer bezahlt wurde, waren belebt und angenehm Ruſſen feſt, Oeſterreicher gut behaupe



3

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle.
Das dem Zimmergeſellen Wilhelm Lo

renz hier gehörige, in das Hypothekenbuch von
Halle, Band 68 No. 2468 eingetragene Grund
ſtück:

„„1. die auf der ſogenannten Lehmbreite bele
gene Bauſtelle von 34 DRuthen, worauf
ein Wohnhaus erbaut iſt“,

abgeſchätzt auf

3843 24 r 5zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 6. März 1867
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts- Rath
v. Landwüſt an ordentlicher Gerichtsſtelle
Zimmer No. 11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge-
richte anzumelden.

Halle, den 7. Novbr. 1866.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

roclama,Das den Erben des verſtorbenen Backermei
ſter- Junkel gehörige, allhier am Frauenberge
unter der Nr. 1310 belegene Wohn und Back
haus, mit einem Anbau, Stalle, Schuppen,
Garten und ſonſtigem Zubehör, abgeſchätzt auf
2450 worin eine frequente Bäckerei betrie
ben wird, ſoll erbtheilungshalber im Wege der
freiwilligen Subhaſtation

den 19. Jannar 1867
Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsſtelle auf hieſigem Rathhauſe öſfent
lich meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauf
luſtige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen
werden, daß die Taxe im Bureau l. eingeſehen
werden kann.

Nordhauſen, den 17. December 1866.
Königl. Kreisgericht, II Abtheilung.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 10. Januar 1867 ſollen in

dem Hahn'ſchen Gaſthofe zu Wippra von
Vormittags 9 Uhr nachverzeichnete Nutzhölzer
aus der Hauung Kliebenberg, in der Nähe
von Wippra, öffentlich meiſtbietend verkauft
werden, als

ca. 525 Stück Eichen,

23 Ahorn,
Eſchen,

2 Elsbeeren,
32 Rothbuchen,
35 Weißbuchen,
108 Birken,38 Aspen,
38 Erlen,290 Leiterbäume,
40 Karrenbäume,

h Leiſten,1 Klftr. Eichen Nutzholz.
Der Herr Förſter Podewelz in Braun

ſchwende iſt beauftragt, die hier verzeichneten
Hölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Die Bedingungen werden bei Eröffnung des
Termins bekannt gemacht, und wird nur vor
läufig bemerkt, daß jeder Käufer 25 des
Kaufſpreiſes gleich im Termine anzuzahlen hat.

Wippra, den 25. Decbr. 1866.
Der Oberförſter.

(gez.) Hoffmann.

Ein Weinbergin der Mitte zwiſchen Naumburg und Frei-
burg, hart an der Chauſſee, vorzüglich geeignet
zur Anlegung eines dort ſehlenden Gaſthofes, iſt
zu verkaufen. Näheres Groß Wilsdorf im
früher Peuckert'ſchen Gute.

Lehrlingsſtelle Ein junger Mann mit
den nöthigen Schulkenntniſſen kann zu Oſtern
guf dem Contor eines hieſigen Geſchäfts als
Lehrling placirt werden. Naheres durch Herrn
Ed. Stückrarh, Marktplatz Nr. 20, part,

erſichtlichen Realforderung

Für die Beſitzer von Staatspapicren und Eiſenbabnaktien, welche der Verlooſung unter
worfen ſird, erwachſen nicht ſelten dadurch empfindliche Verluſte, daß die Ziehungsliſten nicht
regelmäßig und genau nachgeſehen werden und es verſäumt wird, die gezogenen Obligationen
rechtzeitig einziehen zu laſſen.

Um nun desfalls an mich gerichteten vie lſeitigen Aufforderungen zu entſprechen, erklaäre ich
mich bereit, den Beſitzern jener Papiere, welche ſich vor den angedeuteten Verluſten ſchützen und
der Mühe des Nachſehens der Ziehungs Liſte ein für alle Mai überhoben ſein wollen, gegen
eine geringe Vergütung Anzeige zu machen, wenn von ihren Nummern eine oder mehrere ge
zogen werden ſollten.

Die koſtenfreie Einziehung der verlooſten Obligationen übernehme ich zugleich mit.
Der Bar quier W. Lehmann in Halle.

Die Lieferung nachſtehender Materialien pro 1867 ſoll im Wege der Submiſſion an den
Mindeſtfordernden vergeben werden und zwar:

5000 ſchweißbaren engl. Gußſtahl, 1“ brt., ſtark.
9000 beſten Suhler Bergſtahl, ins D ſtr.
1600 Jnneberger Stahl.

80000 Walzeiſen in allen Dimenſionen auf beſondere Beſtellung
40000 geſchmiedetes Eiſen, ebenfalls nach ſpecieller Beſtellung.

105000 Flügelſchienen à Fuß 5 W ſchwer in 2“ Höhe.
10000 Schwarzblech, bis ſtr. in 6“ langen 3“ breiten Tafeln,
2000 Schwarzblech von e bis Stärke.

100 Einbanddraht.
50 Rohrdraht.

19238 Drahtſeil in verſchiedenen Seilen auf beſondere Beſtellung.
2000 beſtes Maſchinenöl.
800 ſchwarze Seife.
800 Grapyhit.

6000 Solaröl.
200 Fiſchthran.

30000 Stück Drahtnagel 4 lang a/e ſchwer.
20000 dergl. 4 lang e do.54000 dergl. lang a 2 do.100000 dergl. 3 lang a/e I do.60000 dergl. Z. lang h do.36000 derg l. lang o do80000 dergl. 1 lang a/e 7 Loth ſchwer mit runden Köpfen390 Sohlenleder beſter Qualität, ſtark und gut gahr.

120 GuttaPercha in Tafeln ſtr.
300 Kautſchuck in Schnüren ſtr.

80 „Leinölfirniß.
600 Maſtixkitt.
60 Lampendocht in Kreiſellampen.

5000 Werrig von Hanf und Flachs.
1800 Kientheer.

00 Steinkohlentheer.
200 Schwarzpech.
100 Colophohium.
600 Japonika.

4000 Stück beſte Bandzünder unter Waſſer.
1200 t Rohſchwefel.
2200 Stück engl. Gußſtahlbohrer à 40“ lang, ſtark, achtkantig.

J

5000 engl. do. a 24 lang, ſtark, do.2000 eiſerne Blattſchippen, à Stck. 2 W ſchwer, Preis à anzugeben.
900 birkene Bergtröge.

1200 große Füllfäſſe.
4000 kleine dergl.400 Schmiedefeilen à 2 W ſchwer zum Schärfen der Gezähe (Gußzſtahlfeilen).

Unternehmer, welche ſich dabei zu betheiligen wünſchen, werden erſucht, ihre Forderung loco
Bahnhof Eisleben und Aſchersleben bis zum 12. Januar 1867 Vormittags um
10 Uhr bei der gewerkſchaftlichen OberBerg und HüttenDirection in Eisleben verſiegelt und
mit der Bemerkung „Materialien Offerte“ portofrei einzuſenden. An dem genannten Tage iſt
Eröffnungstermin in dem Büregu der Materialien Factorie angeſetzt, wobei Submittenten zu

erſcheinen unbenommen bleibt. SLieferungsbedingungen und ſonſt gewünſchte Auskunft wird die Factorie gern ertheilen
Eisleben, am 15. December 1866.

Mansfeldſche gewerkſchaftl. Mat.-Factorie.

Auction im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig
den 2. Januar 1867 und folgende Tage.

Es kommen die in den Monaten September, October, November und Decem-
ber 1865, mit Nr. 64839 V bis Nr. 6356 W bezeichneten, ebenſo die ſpäter auf kurze
Friſten verſetzten Pfänder zur Verſteigerung.

P ubliGist.Berliner Norgenzeitnng
Erſcheint täglich und wird nach auswärts mit den Abendzügen verſandt. Der „Pu

bliciſt“ empfiehlt ſich Allen, die der Phraſen überdrüſſig ſind und reale Politik, d. h. eine
Politik der Jntereſſen, wollen. Deutſchlands Einheit und Macht, ſeit ſo vielen Jahren ver
eblich angeſtrebt, iſt nicht zu erreichen durch Reden und Reſolutionen; es bedarf dazu derThaten. Dieſe Thaten hat Preußen zu vollziehen. Machteinheit, Volkseinheit,

parlamentariſche Einheit, das iſt unſer Redactions Programm. An Unterhaltungsſtoff
Feuilletonz; gus dem Berliner Leben Gerichtsſaal; auswärtige Begebenheiten bringt dieſe
Zeitung mehr als irgend eine andere, und für die Intereſſen des Verkehrs giebt ſie täglich die
bezüglichen Geſchäfts Geld, Markt und BörſenNachrichten.

Preis: bei allen preußiſchen Poſtämtern vierteljährlich 1 Thlr. 10 Sgr. bei allen

nichtpreußiſchen Poſtämtern Thlr. I8 Sgr. rEin tüchtiger Klernpnergeſelle findet zu Geſunde, fleiſchige, vorzüglich fette Pferde kauft
Neujahr dauernde Beſchäftigung als Werkführer immer Fr. Thurm, Roßſchlächter, Halle
bei der Wittwe Gorbauch in Nebra. Moritzthor



W Königl. Preuß. Mannover'ſche Lotterie Looſe,
III. Ziehung am 7. Januar 1867.

Looſe das 4. 22 n 6 incl der I u. II. Ziehang, ſind zu haben bei
Ranmmee Königſtraße 8.

Gratulations- Karten
in Crepp, Blumenbouquets und in parfümirt die neueſten und

I feinſten Sachen
Witzkarten eine große Auswahl;
Neujahrs- Gedichte ſehr verſchieden bei Louise Viole,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.
r e

e Gegen Zahnsechnerz
empfehlen zum gugenblicklichen Stillen „Apotheker Bergen
à Hülſe 27,
in Artern: Apotheker Sondermann.

Bitterfeld: F. Kongehl.
Brehna Apotheker Simwn.
Eilenburg: B. Bornikvel.
Eisleben: C. Worch Schmidt. a
Freiburg a U. Apotheker Scharf.
Laucha: Th. Kannis.
Merſeburg: Sämmtliche Apotheker.
Naumburg: R. Löblich.
Dürrenberg: Apotheker Richter

s n W kg
in Zöbejün: F. Rudloff.

Teutſchenthal: C. Rolle.
Nebro: Apotheker Hecker.
Querfurt Apotheker Neumann.
Noßleben: Apotheker Haagk.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Hellwig.
Schraplau Seifenfabr. F. L. Naumann.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Zeitz: A. Huch.
Weißenfels R. Katzſchke.
Wettin Apotheker Köhler.
Torgan: W. Brandt's Wwe.

Alsleben: Apotheker Kolbe.
Wiehe: Apotheker Haak.
Hohenmölſen: Fr. Angermann.
Delitzſch: J. Helbach. Wittenberg Apotheker Semme.

Hauptdepöt in Halle bei A. Mentze., früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
Mit Januar 1867 beginnt der fünfte Jahrgang vem

Centralblatt
für die

meclicinischen Wissenschaften.
Uaater Mitwirkung von

Pr. J. Cohnheim, Dr. C. Hüter und Br. W. Kühne
redigirt von

Dr. L. Hermann
Wöchentlich 1 2 Bog. gr. 8. Format. Preis des Jahrgahgs: 5 Thir. 15 Sgr.

Bestellungen nehmen slle Brnehhandlungen und Post-Anstalten an-
Berlio, December 1866. August IIirschwald.

Elegant! Dauerhaft!eeernblee
in größter Auswahl zu billigen Preiſen.

Heinrich Schhuuräg, VLiſchlermeiſter,
Neuſtadt Nr. an der Moritzkirche.

DE.
G ößte Auswahl feinſter Päaninos von 120 an Salon Flügel 300

HMlavrunomfeunnns von 100 an.
Giovannf c Diäo, Königl. Hoffabrikant,

Lager Hausvoigteiplatz Nr. 2.
VFeiner biegsamer Gumnmiüla ch à Fl. 3 Für Galloſchen und alles Schuhwerk.
Echt englisches Gichtpapfer à Blatt 2
Königs Räncherpulver à Fl. 5 und 2 nBau de Labarraque., Um Flecken von Früchten oder Wein und dergleichen aus Wäſche

und anderen weißen Stoffen zu entfernen. 5
Glycerine Soap. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge

ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen, das Stück
à 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend, à 24 Herr

Zu haben bei Carl aring, Brüderſtraße Nr. 16.
Jn einer Stadt der Neumark von faſt 4000 Zu vermiethen iſt ſofort oder zum 1.

Einwohnern, mit guter Umgegend, wird für den April 1867 eine herrſchaftliche Wohnung mit
Reujahr plötzlich nach Berlin verziehenden allen Annehmlichkeiten, in ſchönſter, geſunder
praktiſchen Arzt, der ſich ſeit mehreren und freier Lage. Das Nähere zu erfragen bei
Jahren einer lohnenden Praxis erfreute, baldiger Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Erſatz geſucht. Der zweite im Sommer angezogene Arzt iſt durch Körperleiden an Ausübung Dank!
Der Praxis behindert. Bisher 100 Fixum Dem unbekannten Einſender von Zehn Thaler,

zur Mitverwendung eines Andenkens an den (infür Armenpraxis; nächſter Arzt 2 bis 3 Mei
len. Nähere Auskunft ertheilt der der Schlacht bei Königsgrätz gefallenen) Kriegs

Kamerad Otto Sachſe aus Nelben, ſagenApotheker Merfkel in Reppen.

9 wir hiermit unſern herzlichſten Dank.Naundorf bei Merſeburg Und dies um ſo mehr, da dieſer Beitrag uns
Jm Saale des Herrn Weber zum Sylveſtert iker Wittt He, hat den Zweck vervollkommnen helfen, einemConcert des Komiker Wittig und der Ge Frleger, der ſein Leben auf dem Schlachtfelde

e e freund Heopfert hat, ein würdiges Andenken zu gründen.
Zum Neujahrstage findet das Concert bei Jm Namen der betheiligten Krieger von

Herrn Wendig in Roitſchen ſtatt. Nelben, Gnölbzig und Zellwitz.
Anfang 7 Uhr. Entree 3 G. Baumeyer.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Beachtungswerth!
Ein neuer Veweis für die Güte des

t 2Daubitz Liquenrs deſſen Ge

Schkortleben, den e8. December 1866.

brauch grade in der gegenwärtigen
Zeit allen Haushaltungen zu einpfeh-

en iſt. Jn nachſtehen dem Schreiben,
velches dem Apotheker N. F. Dau-
itz, Berlin, Charlottenſtr. 19, in B
uging, findet das oben Geſagte ſeine an F

e Beſtätigung. 10Geehrter Herr Daubitz! e H
Jch litt ſeit längerer Zeit

n hartnäckigen Hämorrhoidal-
eſchwerden und bin von den
elben ſeit dem Gebrauch des De
Daubitz-Ligueurs befreit. Jhoa ins

benutze denſelben nunmehr nicht n
nur gegen gedachtes Leiden,
ſondern verwende ihn auch ge geſ

gen kleinere Beſchwerden als
ſtets anſchlagendes Hausmit zZufols

als welches er ſich mar Fſſtea
Fig genoſſen ſelbſt in der
Cholera bei mir bewährt hat. o
Camp Kreis Anklam), oden 22. Sept. 1866. Glr S pothegez. Treetz. u
e S ben iDer Liqueur iſt zu haben in den bekann richte

ten Niederlagen SS e enFamilienNachrichten. re
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich 9 bis
Henriette Rödel, 3 bisRobert Schlevogt. StLaucha, Merſeburg, auf cden 26. December 1866. Statt

e r. 7 DeVerlobungs Anzeige. via
Als Verlobte empfehlen ſich benAntonte Haedicke, EintrEduard Heinrich. nichtRieda, Grötz, Heden 25. December 1866. Dir

Verbindungs- Anzeige. rDie am 27. d. Mts. in Cam burg vollzo Ver
gene eheliche Verbindung zeigen hierdurch erge

benſt an S OAdolph Heyne, Schäfereidirector, ſchen
Anne Heyne geborene Rohkraehmer. Man

Wintersdorf b. Altenburg. feld
TodesAnzeige. 1. ANach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ent gende

riß uns der unerbittliche Tod unſere geliebte biete
Tochter Emilie nach längeren ſchweren Leiden
im 26. Lebensjahre, ſie folgte ihrer lieben Mut in
ter nach 4 Mongten in die ewige Seligkeit nach. S
Wer dieſe Verſtorbene kannte, würdige unſern
Schmerz. Sanft ruhe ihre Aſche. in de

Dank. uDen Jünglingen und Jungfrauen und allen e 3
denen, die ihren Sarg ſo reichlich mit Kränzen en
und Kronen ſchmückten und ſie zu ihrer Ruhe en
ſtätte mit TrauerMuſtk begleiteten. Dank dem ſo
Hrn. Sup. Herbſt für die troſtreiche Grabrede. m t
Dies Alles war lindernder Balſam in unſere r en

tiefbetrübten Herzen. EnttLauchſtädt, den 28. Dezember 1866. WerDer tiefbetrübte Vater Carl Penzler v
und Geſchwiſter. Dei

Todes Anzeige.
Freunden und Verwandten die Trauernach S

richt, daß uns heute das ſechste Kind, unſere
liebliche Gertrud, durch den Tod entriſſen
wurde. Um ſtille Theilnahme bitten und

A. Kneiſel und Frau vor
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BHexhannkmachungen.
Netour Briefe

ein Packet C. W. No. 8 an C. Werther
in Brilon, R.eB. Arnsberg. 2) ein Geldbrief
an Frau Minna Wight in Frankfurt a/M. mit
10

Halle, den 29. Decbr. 1866.
Königl. Poſt Amt.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle.

Das von dem Handelsmann Carl Fiſcher
in Grillenberg bei Sangerhauſen erſtandene,

im Hypothekenbuche von Halle vol. 53 No 1946
eingetragene Grundſtück

Ein Wohnhaus nebſt Zubehör in Glaucha“,
Polizeinummer OberGlaucha No. 42,

abgeſchätzt auf

1547 5zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 7. März 1867
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
No. U reſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.
Halle a/S., den 31. Octbr. 1866.

Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Die Zinſenzahlung bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe wird vom 5. bis inciuſ. 26. Jan.

1867, und zwar in den Vormittagsſtunden von
9 bis 12 Uhr und in der Nachmittagsſtunde von
3 bis 4 Uhr bewirkt werden.

Die Jntereſſenten werden jedoch zugleich dar
auf aufmerkſam gemacht, daß nach 97 des
Statuts die nnabgeobenen Jinſen in
Den Büchern der Sparkaſſe dem Ca-
pitale als neue Einlagen zugeſchrie-
ben und als ſolche verzinſt werden, ſowie daß

Eintragrn z derſelben in das Abrechnungsbuch
nicht erforderlich iſt.

Halle, den 19. Decbr. 1866.
Directvrium der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Verpachtung einer Chanuſſeegeld-
Hebeſtelle.

Die auf der gewerkſchaftlichen Chauſſee zwi
ſchen Wimmelburg und Leimbach (in dem
Mansfelder Gebirgskreiſe) bei Kloſtermans-
feld belegene Chauſſeegeld Hebeſtelle ſoll vom
1. April 1867 ab auf drei hintereinander fol
gende Jahre oder bis zum 31. März 1870 meiſt
bietend verpachtet werden. e

Von der unterzeichneten Direktion iſt dazu

in Termin auf
Sonnabend den 12. Januar k. J.

Vormittags 9 Uhrin dem Gaſthofe des Herrn Deiſtel in Klo
ſtermansfeld vor dem Herrn DirektionsSe
kretär Seyfert anberaumt, zu welchem quali
fizirte Bewerber und Bietungsluſtige mit dem
Bemerken eingeladen werden daß die Bedin
gungen, unter denen die Verpachtung erfolgen
ſoll, in dem dieſſeitigen Regiſtratur-Büreau und

auf der Chauſſeegeld Erhebeſtelle bei Kloſter
mansfeld zur Einſicht ausliegen auch gegen
Entrichtung der Copialien in Abſchrift von hier
bezogen werden können.

Eisleben, den 17. Decbr. 1866.
Die gewerkſchaftliche OberBerg und

HüttenDirektion.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven

leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Tieftrunmsr.

Halle,

Die Maurer, Zimmer-, Dachdecker, Stein
hauer, Tiſchler, Schloſſer, Glaſer, Klemp
ner und Anſtreicher Arbeiten zur Reſtaurirung
und Erweiterung der Kirche hierſelbſt ſollen auf
dem Wege der Submiſſton in Verdung gegeben
werden. Bedingungen, Zeichnung und Anſchlag
dazu liegen in der Wohnung des Herrn Pa-
tronatsVertreter, Bürgermeiſter Ehrenberg
hier, täglich von 10 12 Uhr Vormittags bis
zum 15. Januar 1867 aus, und ſind desfall
ſige Offerten bis zu dieſem Tage Vormittags
9 Uhr), zu welcher Zeit die Eröffnung der Of-
ferten ſtattfindet, verſiegelt bei unterzeichnetem
Kirchenvorſtande einzureichen.

Dorf Alsleben, d. 26. December 1866.
Chr. Kluge, Paſt.

n Kirchenvorſteher.

Grundſtücks- Verkauf.
Die von dem hierſelbſt verſtorbenen Oecono

men Carl Schnitzker nachgelaſſenen, an der
Ecke der Roſchwitzer und Halleſchen Straße be
legenen, in gutem baulichen Zuſtande befindlichen
Wohn und Wirthſchaftsgebäude, beſtehend in
Wohnhaus Hofraum, Scheunen, Ställen und
Garten, beabſichtigen die Vormünder öffentlich
meiſtbietend zu verkaufen.

Es iſt deshalb ein Verkaufstermin auf
Dienstag den 8. Januar 1867

Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe des Herrn Jacoby hierſelbſt an
beraumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die Bedingungen im Ter
mine bekannt gemacht, aber auch ſchon vorher
bei den unterzeichneten Vormündern zu erſehen
ſind.

Bernburg, d. 20. December 1866.
Die Vormünder

Schröter. F. Bandel.

Hausverkauf.
Mein geräumiges Hausgrundſtück mit Thor

einfahrt, Töpfergaſſe Nr. 2 hierſelbſt, enthal
tend 11 Stuben, Kammern, ſonſtigem Zubehör,
Stallung und Garten, ſowie eine Feldparzelle,
will ich verkaufen und bin zur weiteren Aus
kunft bereit.

Jn dem Grundſtück ſind ſeit Jahren zur öf
fentlichen Benutzung zwei gut konſtruirte Dreh
n aufgeſtellt und werden dieſelben mit ver
auft.

Bitterfeld, den 28. Decbr. 1866.
Sylvanus, Stadt-Sekretär.

Offene Lehrerſtelle. Für die höhere
Knabenſchule der evangeliſchen Gemeinde zu
Saratow wird zum baldigen Antritt ein hier
ausgebildeter, bereits in einem Schulamte be
währter Elementarlehrer geſucht, der wo mög
lich auch den kirchlichen Organiſtendienſt über
nehmen kann. Gehalt 500 Rubel Silber
Verpflichtung auf 3 Jahre.
Unterzeichneten.

Weißenfels, den 29. Decbr. 1866.
Hentſchel, Königl. Muſikdirector.

Bekanntmachung.
Den Einlegern der hieſigen Sparkaſſe werden

vom 1. Januar 1867 ab bis auf Weiteres für
alle Einlagen, ohne Rückſicht auf deren Höhe,
3 Prozent Z3'nſen gewhrt.

Merſeburg, den 14. December 1866.
Das Kuratorium der Sparkaſſe.

Eiren Pfau- Hahn und drei Pfau-Hühner
verkauft. Franco zu erfragen unter P. F. Nr.
1866 Buttstedt poste restante.

Aufforderung.

Näheres durch den

Zweite Beilage zu 304 der Halliſchen Zeilung (im G. Schwetſchke'chen Perlage).
Sonntag den 30. December 1866.

Wir Aerzte!
In allen Buchhandlungen ist zu baben:

Medicinal-Kalendler
kür den Preussischen Staat

auf das Jahr I867.2 Theile (Erster eleg geb. in Calico 1 Thlr.,
in Leder 1 Thle. 5 Sgr. durchschossen

1 Thlr. 10 Sgr.
Verlag von August Hiürschwald in Berlin

Engl. Theegebäck,

als: Vanille-, Wallnuß-, Mired-
und Queenbisquit u. ſ. w., vorzüglich
zu Wein Punſch, Thee und Chocolade, ſowie
Suppenbisquit trafen wieder ein und empfehle

das Pfund mit 15 A. Mrantz.
eExtra feinſte Thee's,

worunter namentlich Peccoblüthen, Souchong,
Jmperial und Theemiſchung ſich beſonders aus
zeichnen, ebenſo Eryſtall-Vanille u. Maraschino

bei A. Krantz.Feinſte und billige Schachteln,

gefüllt mit franz. Früchten, Fondanſachen Pra
line's u. andern Confecten, friſche Marecipan
Maceronen u. Vanille-Mandeln bei

A. Krante.
Cacgo's, entölte und Maſſe,

ſowie feinſte Speiſe, Vanille Gewürz-
u. Suppenchocoladen in jedem Quantum

bei A. Krant.Neujahrsſcherze
ſowie Knallbonbon in vielen Nummern bei

A. raunt
Theater- Anzeige.

Einem hochgeehrten Publikum von Lands
berg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß
ich Ende December d. J. in Landsberg ein
treffen werde mit meiner wirklich gut organiſir
ten Geſellſchaft. Mein Repertoir iſt das Neue
ſte; ich erlaube mir nur auf die Poſſen: Klein
Geld, WaldLieschen, Erndtefeſt, Krethi und
Plethi, Alexander der Große u. ſ. w. aufmerk
ſam zu machen. Zur beſonderen Ehre gereicht
es mir, hinzufügen zu dürfen, daß ich Keinen
meiner Vorgänger zu fürchten habe, vielmehr
in den Stand geſetzt bin, einem hochgeehrten
Publikum heitere genußreiche Abende verſprechen
zu können. Auf dies geſtützt, glaube ich einem
gütigen zahlreichen Beſuch entgegenſehen zu kön

nen. Die ODirectton.
Se S S

Jch erſuche den Herrn, welcher aus dem
J Gaſthof zum Herz“ einen Kübel Wagen J

fett (6. 205 gezeichnet, 32 W ſchwer) ge J
j kauft hat, mir ſolchen zurückzugeben, da S
derſelbe nicht von dem rechtmäßigen Eigen

W thümer verkauft worden iſt, und ſichere
ihm bei Nachweiſung des unrechtmäßigen

S Verkäufers die Wiedererſtattung des Kauf
J preiſes zu.

e Fr. Braumann in Halle,
Unterberg Nr. 4 u. 5.

Verloren am 27. d. M. Abends
ein Nerz-Pelzkragen mit grau-
ſeidenem Futter, in der Schimmel-
gaſſe oder Königsſtraße. Gegen gute
Belohnung abzugeben Königsſtraße
Nr. 18 beim

Rentier Herrn Ruclloff.
Ein Mantelkragen verloren. Gegen

Eine Fournierhandlung iſt billig zu verkaufen
und auf Wunſch ſofort zu übernehmen.

ves K. l. poste rest. Hofpoſtamt Dresden.
Nähe

Belohnung abzugeben Geiſtſtraße 62.

Ein Paar Handſchuhe liegen geblieben beiFerd. Weber.



Auction.
Auf der Schule zu Unterpeißen ſollen den

4. Jan. 1867 früh 10 Uhr wegen Aufgabe der
Wirthſchaft:

1 Pferd (Däne),
3 Stück Kühe, 1 Fehrſe, ein Ackerwagen,

Droſchke, Eggen und Reitzeug,
1 DecimalWaage, eine Partie Stalldünger,

ſo wie die übrigen Acker und Wirthſchaftsgerä
the öffentlich verſteigert werden.

Vieh und Wirthſchaftsſachen alles im beſten
Zuſtande.

Die verwittwete Kantor Körner.

Für eine Schulſtelle von 150 Einkom-
men wird ein Schulaſpirant als Vicar geſucht.
Meldungen unter Adr. H. R. ſofort an Ed.
Stückrath in d. Exp. d. 3. zu richten.
Ein unverh. Gärtner, tüchtig im Gemüſebau

u. Obſtzucht, wird zum ſofort. Antritt geſucht.
Näheres beim Reſtaurateur Hrn. Schreiber,

Wohnungs vermiethung.
Die im früher Gärtner'ſchen Grundſtück

am Bahnhof Nr. 9 hier rechts gelegene herr
ſchaftliche Wohnung iſt zum 1. April k. J. an
derweit zu vermiethen durch

auſ Klar Kegzigerſte. t

e r SeegesFür Kapitaliſten.
10 Stück WeißenfelsWerſchener Braun

kohlenAktien, bei 10 Prozent Zinſen, ſind
S vortheilhaft zu verkaufen in Theilen oder

auch im Ganzen. Portofreie Anfragen L.
s P. poste rest. Dürrenberg

000000 9Ein Land Materialgeſchäft mit einem jähr
lichen Umſatz von circa 4000 habe ich
unter ſehr günſtigen Verhältniſſen bei 1000
bis 1200 Anzahlung ſofort zu verkau

fen. V. Flinzer in Wengelsdorf z
8 bei Dürrenberg 8e i e

Zu verkaufen:
S Landgüter, worunter eins mit 221 Mor

gen Areal, vollſtändigem Jnventar und guten
Gebäuden, S frequente Gaſthöfe und S Schank-
wirthſchaften, S Ziegeleien, wovon eine mit 3
Brennöfen, 33 Morgen Areal und vollſtändigem
IJnventar, durch Franz Kühn, Güteragent
in Eiſenberg im Herzogth. Altenburg.

S Ladenvermiethung.
Jm Dittler'ſchen Hauſe, Leipzigerſtr. 36,

iſt ein Laden nebſt Wohnung, Tr auch Back
ofen Backſtube ec., für einen Conditor paſſend,
zu Neujahr zu vermiethen und zu beziehen. Re
flectanten erfahren das Nähere bei dem Kauf
mann Ludwig Beichmann,

Leipzigerſtr. 84

Guts Verkauf.
Jch Unterzeichneter bin geſonnen mein zwi

ſchen 4 Zuckerfabriken belegenes Koſſathengut
mit 5460 Morgen 1. 2. Klaſſe im Einzeln
und im Ganzen meiſtbietend zu verkaufen, und
habe dazu einen Termin auf den 10. Januar
k. J. im Gaſthofe in Aſendorf bei Schafſtedt
Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu Kauflieb
haber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
auch ſchon vor dem Termine mit mir unterhan
delt werden kann. Das Nähere wird im Ter
mine bekannt gemacht.

Gottlob Hamel.
Brauerei Verkauf.

In der ſchönſten Lage einer ſehr lebhaften
Stadt der Provinz Sachſen, in der Nähe Leip
zigs, iſt eine gut eingerichtete Brauerei mit Re
ſtauration, Alles neu, Familien Verhältniſſe hal
ber unter annehmbaren Bedingungen ſofort zu
verkaufen. Offerten niederzulegen unter P. S.

47812 bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Mädchen mit guten Atteſten können ſich mel
Den bei Frau Boettig, Herrnſtr. Nr. 11.

Eingegangene Beiträge zum Rückert-Denkmal.
Bisher 17 15 ferner e E. 15 Hrn. Profeſſor Dr. Goſche 5.

Hrn. W. B. 15 Hrn. Dr. C. M. 1 Hrn. Ot. 15 Hr. Summa 25 77
Fernere Beiträge nehmen dankbar entgegen

Richard Mühl mann G. Wumnäl Barthel,Barfüßerſtraße 14 u. gr. Märkerſtr. 14. Barfüßerſtr. 14 u. Hoſpitalplatz 1.

HalleCaſſeler Zweigbahn.
Die neue Serie Zinscoupons für die Jnterimsquittungen zu den Stammactien

A Litir B. kann von den Jnhabern gegen Einreichung derſelben Bei unſerer
Hauptkaſſe mit 2 gleichlautenden, vom Präſentanten eigenhändig vollzogenen

und nach der Nummernfolge geordneken Deſignationen, deren eine auf einem ganzen Bogen ge
ſchrieben ſein muß, in der Zeit vom I. Februar bis Ende April 1867 erhoben werden
und wird 8 Tage nach der gedachten Einlieferung in den Vormittagsſtunden von 8 12 Uhr
ausgeliefert werden.

Wir machen indeß ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß in nicht
zu langer Jeit darauf die wirklichen Stamm Aectien mit Dividendenſchei
nen, die während der Bauzeit einen Zinsgenuß von Ah jährlich gewäh
ren werden ausgegeben werden, und daß es ſich deshalb für diejenigen,
die bald in den Beſitz der Actien zu gelangen wünſchen, um doppelte Ein
reichung der Papiere bei uns und Porto e. zu erſparen, ſehr empfſiehlt,

e

die Zinscoupons nicht abzufordern, ſondern den Umtauſch der Jnterims
quittungen gegen die Stammgetien abzuwarten.

Magdeburg, den 27. December 1866.
Dfrectorfumder Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Abfuhre des Kokes von dem Bahnhofe zu Aſchersleben nach den im Wipperthale lie
genden Mansfeldſchen, gewerkſchafth. Hütten c. Werken pro 1867 ſoll dem Mindeſtfordernden
öffentlich übertragen werden. Termin dazu iſt auf den I5. Jannar 1867 Vormittags
10 Uhr in dem Rathskeller zu Hettſtedt angeſetzt, wozu Unternehmer eingeladen werden.

Eisleben, den 26. December 1866.

Die Verlegung meines Wollwag-
rengeſchäfts vom Markt Nr. 24
nach Leipzigerſtraße Nr. A7“ zeige
hiermit ergebenſt an.

Halle, den 29. December 1866.
G. H. Quarg.

Ein unverheiratheter Hausknecht, der
mit Pferden umzugehen verſteht findet
zu Neujahr einen guten Dienſt bei

Otto Thieme.

Mansfeldſche, gewerkſchaftl. Mat.-Factorie.

auf die elfte Alieklage von
Drockhaus' Conversations-Lerikon.

In Is0 Heften zum 5 Sgr.
Mit Anfang 1867 beginnt eine neue unveränderte Ausgabe der elften Auflage

von Brockhaus' ConverſationsLexikon. eW Jede Woche ein Heft (6 Bogen) zum Subſcriptionspreiſe von nur 5 Sgr.

Zu Beſtellungen empfehlen ſich Sohrocedlel G Simon in Halle.

Wohnungs Veränderung
Meine Wohnung iſt jetzt gr. Schloßgaſſe Nr. 10.

F. Bach Jnſtrumentmacher:
Daſelbſt ein Stutzflügel mit Eiſenplatte bil

lig zu verkaufen oder zu vermiethen. Auch wer
den Pianoforte gut reparirt und geſtimmt.

grundſtücke auszuleihen durch
W. Barth in Giebichenſtein.

DTücht. Wirthſchafterinnen Hofmeiſter, Gärt
ner w. n. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

LehrlingsGeſuch.
Jn mein Tuch, Leinen und Modewaaren

Geſchäft kann ein junger Mann als Lehrling
eintreten. C. F. Mennicke.

Ver änderungshalber

11 Morgen Grundbeſitz incl. Acker und Wieſe
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige kön
nen ſich in meiner Wohnung melden.

Ammendorf, den 24. December 1866.
Chr. Ufer.

30 bis 40 Centner Heu u. Grummet liegen
zum Verkauf bei

Friedrich Birkhold in Zörbig.
Einige Schock Maulbeer Bäume ſtehen zum

Verkauf bei
Friedrich Birkhold in Zörbig.

3000 ſind zum 1. April 1867 auf Acker

Geehrte reflectirende Prinzipale
Adreſſe unter 2. 66. poste restante Weiss en
tkels abzugeben.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Material Taback und Produkten
Geſchäft ſuche für künftige Oſtern einen Lehrling.

Halke, J. W. Dittmar.
Eine Wirthſchafterin, welche im Molkenweſen

wie feiner Küche gründliche Erfahrung hat, fin
et ſofort Stellung in der Nähe bei Halle auf
einem Rittergute.

Näheres beim Oberkellner Thieme im „gol
denen Ring“.

Ein im Rechnen und Schreiben geübter Mann
ſucht in einer Fabrik ſofort eine Stelle als Buch
halter, Aufſeher c. Adreſſen unter Chiffre B. Z.
nimmt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
zur Beförderung an.

Für ein renommirtes Wein Ge-
schäft wird zum baldigen Antritt
ein coulanter, tüchtiger Reisen-
der, der möglichſt in dieſer Branche
ſchon gereiſt hat, unter günſtigen Be
dingungen geſucht. Offerten, mit
Angabe der bisherigen Thätigkeit,

werden sh. X. N. Z. 60. posterestante Magdeburg freo er-beten.

Ein junger, militairfreier Commis, gelern
iali t unter beſcheidenen Anſprübin ich Willens mein Haus und Hof mit es Materialiſt, ſuch ſch ſp

chen eine Stelle, gleichviel welche Branche.
Wenn gewünſcht, kann Antritt ſofort erfolgen.

belieben ihre

Eine Schneiderin ſowie eine Putzmacherin,
geborne Ruſſinnen, ſuchen auf dieſem Wege

„Beſchäftigung, weil ſelbigen die Bekanntſchaft
fehlt; für gute moderne Arbeit wird Gar antie
gegeben auch werden Gegenſtände in beiden
Faächern zur Umänderung angenommen zu

Giebichenſtein, Advokatenſtraße Nr. 3.



S

Mit Gegenwärtigem beehren wir uns einem induſtriellen Publikum
Janzuzeigen, daß wir unterm I. Decbr. e. am hieſigen Platze eine VIaschi-
nenbauanstalt und Wisengfesserei unter der Firma

e r
errichtet haben. e eWir empfehlen unſer Etabliſſement zur geneigten Berückſichtigung für alle in dies Fach

J einſchlagenden Arbeiten. Hochachtungsvoll

h eine o reren
Reue Subſcrip tion

auf die elfte Auflage von
Hrockhaus' Converſations-Lexikon.

In 150 Heften zu 5 Sgr.
Mit Anfang 1867 beginnt eine neue unveränderte Ausgabe der elften Auflage von

Brockhaus' Converſations Lexikon. SE. Jede Woche ein Heft (6 Bogen) zum Subſcriptionspreiſe von nur 5 Sgr.

Um gefällige Aufträge bittet Ed. Anton in Male.
r e

Mit Januar 1867 beginnt die

Berliner
Klinische Wochensehrift,

Organ für practische Aerzte
mit besonderer Berücksichtigung der Wreuss. Medicinal- Verwaltung und Medijecinal-

Gesetzgebung,

nach amtlichen Mittheilungen.
Redacteur: Sanitätsrath Dr. L. Pesner.

Wöchbentlieh I Bog. gr. 4-Format. Abonnem. -reis: vierteljährlich 12, Thlr.
ühren vierten Jahrgang

Abonnements auf die Berliner Klinische Wochensehrift nehmen alle Ruehhandlungen und
Fost-Anstalten an.

Berlin December 1866.

nie irremit witzigen Verſen bei O. LuckKGOWv.
Das Neueſte traf ſoeben ein bei C. u

Zauberphotographische Neujahrskarten

Etabliſſements Anzeige.
Wir beehren uns hierdurch anzuzeigen daß wir auf hieſigem Platze unter der Firma

Hörnen Pleite
e u Jpeditiong- und Ineasso-Gevchatt

Indem wir unſer Unternehmen einer geneigten Berückſichtigung empfehlen, verſichern wir
prompte und billige Bedienung.

HochachtungsvollBahnhof Weißenfels, im December 1866.

Hörner Pleite.

August Hirschwald.

Katarrhaliſche Affectionen.
Die Jahreszeit hat zwar den gefährlichſten

Feind des Lebens, die Cholera, vertrieben aber
ſie hat dafür einen zwar nicht gefährlichen, aber
nur um ſo läſtigeren Feind der Geſundheit her
beigeführt: „die katarrhaliſchen Affectio
nen, die ſich aller Vorſicht ungeachtet
bei gewiſſen Witterungszuſtänden ſtets einſtellen,
und zwar meiſt grade bei den geſundeſten Men
ſchen, weshalb denn auch dieſe Vorboten oft
ſehr langwieriger wirklichen Uebel häufig unbe
achtet bleiben, da begreiflicherweiſe Niemand, der
ſich ſonſt wohl fühlt, Luſt hat, beim Eintritte
von etwas Huſten, Schnupfen, Rauheit des Hal
ſes, Heiſerkeit oder ſonſtiger Affection der Bruſt,
reſp. Reſpirationsorgane gleich den theuren Be
ſuch des Arztes zu veranlaſſen, zumal es bekannt
iſt, daß deſſen Kunſt gerade bei dieſer Art
von Uebeln auch nicht weiter reicht, als die
von den ſogenannten Haus mitteln unterſtützte

Natur.
Von jeher hat ſich denn auch die Hausmit

tel-Fabrication mit beſonderem Fleiße auf dieje
nigen Präparate gelegt, welche die Heilkraft der
Natur bei ſolchen katarrhaliſchen Affectio
nen unterſtützen ſollen, und die Zahl dieſer
BruſtBonbons, BruſtCaramellen, Bruſtſäfte,
Bruſtthees c. iſt eine ziemlich beträchtliche.

Wenn ſie gegenwärtig durch den Fabrikanten
R. F. Daubitz, Berlin, Charlottenſtraße 19,
der ſich wie ſein ſo erfolgreicher Liqueur be
wieſen hat, durch eine beſonders reiche Kennt
niß der Pflanzen und ihrer Wirkungen auszeich
net, mit einem neuen Fabrikat, dem R. F. Dau
bitzſchen Bruſt Gelée, Flaſche 10 Sgr.)
vermehrt worden iſt, ſo darf man vorausſetzen.
daß dies in der Erkenntniß einer gewiſſen Un
zulänglichkeit der ſchon beſtehenden Präparate
geſchah, welche in ihrer Zuſammenſetzung meiſt
auf Eines hinauslaufen und ſich nur in der
Form unterſcheiden.

Das Daubitzſche Bruſt-Gelée hingegen
hat ſich die Aufgabe geſtellt, auf die Reſultate
der Beobachtungen unſrer in der Hausmittel
lehre ſo praktiſchen Vorfahren zurückzugreifen,
bei denen die ärztliche Kunſt noch wenig ver
breitet war, und die daher vorzugsweiſe auf das
Studium der Hausmittel angewieſen waren, über
welche ſich in den Manuſcripten der Klöſter und
in den Ueberlieferungen der Schäfer unbezahl
bare Schätze vorfinden, die von der neueren
Medicin um deswillen meiſt überſehen werden,
weil dieſelbe nach anderen Heilprincipien ver
fährt, als die Hausmittellehre der früheren Zeit.

Während dieſe ihre Mittel ſtets der ganzen
Gattung eines Uebels anzupaſſen ſuchte, richtet
ſich die moderne ärztliche Praxis mit ihren Mit
teln nach den Symptomen des einzelnen
Falles. Es mag dies Letztere ſehr gut,
aber dabei kann das Erſtere auch nicht ſchlecht
ſein und bei den Uebeln, die durch allgemeine
Gelegenheitsurſachen entſtehen, wie eben die durch
Witterungsverhältniſſe erzeugten katarrhali
ſchen Affectionen, wird man ſogar dem
Erſteren den Vorzug geben können.

Jm Verlage von A. Werckmeiſter zu Halle io derBerlin (Comm. Rud. Weigel in Leip- Pfeſfersehen Buchhandlg.
zig) erſcheint ſoeben und iſt durch alle Buch ist u habon?
hand ungen. Königl. Preuss. Arznei- WaxeDas Weſtend ar 1867.

z Preis 10 Sgr.und die Wohnungsfrage.Zur Orientirung für nung M ſich an p reise Von Ar zmeimitteln,
der Weſtend Geſellſchaft durch Aktienzeichnung 50 in der Pr. Pharmakopöe nicht enthalten.

(Schluß derſelben am 24. Januar) oder Kauf Für 1867.
von Grundſtücken betheiligen wollen. Hreis 10 Sgr.

Preis brochirt 5. dere Frl uchen Baiſers
p V und Windbeutel empfiehlt von heute täglichEine gut möblirte Stube nebſt Kammer zu Robert Schwenchke, Markt

vermiethen Neuſtadt Nr. 9.

Pfannkuchen u.Eine nahrhafte Bäckerei, 1 Stunde von Hal v
le, iſt zum 1. Jan. 1867 zu verpachten. Näs Spritzkuchen

empfiehlt von jetzt an täglichheres Mittelwache Nr. 1.
C. I. BIaum, gr. Ulrichsſtr. 57.Vermiethung. Ananagas, Pürsiche, Erd-

Bahnhofsſtraße Nr. 11 iſt zum 1. beeren zu Bowlen vorzüglicher Qualität bei
April 1867 eine herrſchaftlich einge c L. Blau.richtete Wohnung zu vermiethen.

2 fette Schweine ſind zu verkaufen in

Aus allen dieſen Gründen möchten wir denen,
welche ſich in der gegenwärtigen Jahreszeit durch
katarrhaliſche Affectionen beläſtigt finden,
den Rath geben, mit dem neuen R. F. Dau
bitz' ſchen BruſtGelée einen Verſuch zu ma
chen, und die Reſultate deſſelben der Oeffentlich

D.keit zu übergeben. K.
N. F. Daubitzſhes Bruſt Gelee

allein nur fabrizirk von dem
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin
empfehlen à Fl. 10 Sgr. die alleinigen
Niederlagen von

V. ütlerWiebach n Halles
E. Ebersbach in Eilenburg.
Anton Wiese in Eisleben.

W. Streubel in Gräfen-

Anſtändige Mädchen weiſt nach Frau Rohn
ſtetn, Herrenſtraße 14; daſelbſt wird noch WäNäheres bei mir zu erfragen

A. Bieler Beeſen Nr. 28.
S

ſche zum Blattſtichzeichnen angenommen.



Zum Win- und Verkauf von Staatspapferen, Actien, Prioritäten und An-
Iehnsioosen, ſowie zur Beſorgung neuer Couponsbogen empfiehlt ſich unter reellſter Be

dienung V. F. evFlarkt, Hoöbotel zur Börse.
Sächs. Whüring. Braunkohlen- Verwerthungs- Acotien offerirt billigſt

E. F.C e er e e t. en 1 t C. P. Ritter.
Neuujahrs- Fee. en St b O. Bier.
Hente empfingen o e Sendung neuer Marne m enpfhien dieſelben von 19 Sgr. an

das Stück. vn Schmnuuekler Go.,Gr. Ulrichsſtraße 3
e

Bergers Baſfersche Riersteabe, gr.
Sonntag und Montag Lamabraten.

e

vie Neueſten s u den eleganteſten Müller's Belle vue
S SäE G Sonntag den Toneempfiehlt in ſehr reicher Auswahl zu billigen Preiſen Se O

F o U I l a c edie Puntaamdung von Max Schmuckler, e e e e e le
Ecke des Markte. 1. Kleinſchmieden 1, Ecke des Marktes, I. Wiage- C. Bredſchneider.

Restaurations- Lröffnung. Olympiſa.Montag den 31. December (Sylveſter) Vall
D. V.Mit dem J. Januar k. J. eröffne ich m Landmann's SalonKönigsplatz Nr. 6

meine, auf das Neueſte und Comfottabelſte eingerichtete Westamration zum Rauchfeass'
S

nd h Lamree S Dtablissement zu Diemitz.und bitte um geneigten Zuſpruch.Mein Beſtreben wird ſein, werthe. Gäſte reell und prompt zu bedienen ſowie durch en o en re Wedee

Verabreichung von guten Speiſen und Getränken zu erhalten. n Geſelſchaftsb alt
(Bier extrafein). S A. Rapsilber. ZöberitaZum Neujahrstage Tanzvergnügen.

Reumarkt, Cafe Lovrey Fleiſcherg Rr. Kochbringt ſeine Condlätorei waaren, ſowie reiche Auswahl in Getränken, worunter ff Punſch, Garſeng

in feiner Bi i de Erinnerung.e ff. J J 2 ä 7 Zum Neujahrstag Tanzvergnügen, wozuS freundlichſt einladet F. Krüger.

i vSGGfòocoehhheWein Ausverkauf.Aus einer der bedeutendſten Wein Großhandlungen, deren Beſitzer ſich zur Ruhe ſetzt, Vom Jannar ab Kann ich über einige
habe ich eine große Partie alten Portwein billig zu verkaufen. Stunden fürS. Handel Sonate Mlavterünterrieht

disponiren. E. Apel,
4 Rannische Strasse Nr. 5.

e

S

Dankſagung.Gratilationskarten
bei M euxmmz. Reinicke gr. Ulrichsſtr. 52. Dem Schulzen Herrn Engel in Ammen-

5 9 on und e den d en Freunden daſelbſtPhotographie-Meujabrspitzen, ne
W S t h ten i jenidas Reueſte, bilig bei R. FReſmaſce, große Ulrichsſtr. 52. e rn o en ehe d e

nachtsgeſchenken ſo hoch erfreuten, meinen wärm

Ballhandſehuh eempfiehlt in größter Auswahl P. Bergfeld, gr. Ulrichsſtraße 47. Karl n on
das N it ſchönen Fi ſowie mit Pho Verwundeter in der Diakoniſſen AnſtaltNeujahrspfeiſchen, reren daher ar et zu Halle

SscHüässler'sche Liedertafel. a mmtſDienstag den 1. Jannar Abends 75 Uhr Familien Nachrichten.
Grosves Vocal- und Instrumental- Concert re

in Müller's Bellevue. Auguſt Seldei,
Hut e Vac en uert a Brehna, den 25. December 1866.

T Trotha. DGiebichenſtein. tn eZum neuen Jahr Tanzmuſik wozu Zum Neujahrstage Tanz, wozu freundlich Nr. iſt in der Verbindungsanzeige ſtatt Stade
ergebenſt einladet Ed. Knoblauch. einladet Gummel. zu leſen: Stude.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

v
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